







und der Schimmel hat 
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Geschmackvoll kombinieren.
Farbige Spülen und Armaturen,
die perfekt zu Ihrer Küche passen.
Gestalten Sie ein ästhetisches Küchenambiente ganz nach Ihren eigenen Wünschen. 
Dank der geschmackvollen Farbpalette von BLANCO CombiColours können Spüle und  
Armatur Ton in Ton abgestimmt werden oder gezielt kontrastreiche Akzente setzen. So  
gelingt leicht ein perfektes Zusammenspiel mit der Arbeitsplatte und dem Wohnumfeld.  
Mehr stilsichere Kombinationen im Fachhandel oder im Internet.
www.blanco.de
WiLLkoMMEn
Die richtigen Entscheidungen für Ihr Bauvorhaben
 Aufgrund großer Nachfrage und den steigenden Preisen für Baugrundstücke 
in Ballungszentren entdecken viele Kaufinteressenten, die ursprünglich neu bau-
en wollten, die Sanierung eines bestehenden Gebäudes für sich. Natürlich muss 
auch hier von Fall zu Fall entschieden werden, ob es sich lohnt, Geld in den jewei-
ligen Altbestand zu investieren oder einen Abriss anzustreben. In jedem Fall ist es 
von Vorteil, einen Gutachter und einen Bauplaner zu konsultieren. Diese wissen, 
ob und wie natürlich gedämmt werden sollte, prüfen erneuerbare Energien oder 
geben Tipps, worauf man beispielsweise beim Türenkauf achten sollte. Tatsache 
ist: Mit dem richtigen Know-how kann jedes Projekt hochwertig umgesetzt und 
Geld gespart werden. Erste Empfehlungen und weitere Themen rund um Ihre 
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Profil zeigen - Beet- und Wegbegrenzungen sind 
klar ordnende Gestaltungselemente
 Wenn in den Rabatten das bunte Treiben wieder beginnt, zeigen 
Hobbygärtner mit Wegbegrenzungen und Rasenkanten aus Alumini-
um Profi l und setzen Tulpen und Co mit dem Viafl ex-System von i-send 
Sachsenband gekonnt in Szene. Die 9,7 und 15 Zentimeter hohen wi-
derstandsfähigen, rostfreien Aluminiumprofi le verhindern, dass Rasen 
in das Beet übergreift oder nasse Erde aus den Beeten auf Gehwege 
gelangt. Das Material lässt sich leicht und fl exibel auch zu Bögen und 
Rundungen verlegen – so sind im Nu Baumringe und Pfl anzeninseln ge-
staltet. Erhältlich sind die Aluminiumprofi le für Profi s und Laien im gut 
sortierten Baustofffachhandel. Mehr unter www.sachsenband.de. 











Holzdesign Schubert - Ambiente nach Maß 
(Beratung und Verkauf): 
Sportplatzweg 1, Leipzig-Rückmarsdorf













Der Stuhl Roc ist an vielen Orten zuhause: am Esstisch, im Wohnzimmer oder Büro. Individuelle Bezüge in Stoff 
oder Leder unterstreichen die ge-schwungene Form der Halbschale mit hohem oder niedrigem Rücken.
MÖBEL
Bunter, runder, weicher
Mit einer stabilen Pro-Kopf-Ausgabe für Möbel von 384 Euro pro Jahr sind die Deutschen nach 
wie vor Europameister beim Möbelkauf. Hinzu kommen die Ausgaben für Accessoires und 
Dekorationen beim Wohnen, die mit 100 bis 150 Euro pro Jahr zu Buche schlagen.
  Das „Doping des 
Wohnens“ hat nach Ansicht 
der Fachleute seinen Hö-
hepunkt noch lange nicht 
erreicht. Sie erwarten da-
her eine weitere Zunahme 
des Umsatzes mit Möbeln 
und Gegenständen rund ums 
Wohnen. Ob Investitionen in 
Garten und Terrasse, Be-
leuchtung, Wandgestaltung 
oder Dekoration. Ein neuer 
Trend ist die Erhaltung von 
„Zitaten“ der Vorgeschich-
te. Ob ein Stückchen sicht-
bares Ziegelmauerwerk in der 
ansonsten verputzten Wand 
oder der Einsatz eines alten, 
gebrauchten Holzfußbodens. 
„Reclaimed materials“ sind 
in. Alte Persianer-Pelzmän-
tel werden zum Bezugsstoff 
eines neuen Sessels ebenso 
wie grobe Deckenbalken nicht 
mehr abgehangen werden. 
Ein Kontrapunkt zur Globali-
sierung und Beschleunigung 
unseres Alltags. 
Grundsätzlich im Trend liegt 
alles in allem ein nostalgischer 
Global-Mix. Die Menschen 
wollen harmonische Formen 
und Farben und wohnliche  
Accessoires. Gegenstände 
werden bewusst ausgewählt 
und „authentisch inszeniert“. 
Was bedeutet, dass Gegen-
stände nicht zufällig irgendwo 
hingestellt werden, sondern 
ganz bewusst im Raum ange-
ordnet sind, sodass ein stim-
miges Gesamtbild entsteht. 






















dabei Einrichtungsideen und 
auch Möbel aus allen Weltkul-
turen. 
Der Megatrend heißt weiter-
hin „Natur“. Die grüne Lei-
denschaft findet ungebrochen 
statt. In Dekorationen und 
Accessoires, aber auch bei der 
Möbelherstellung wird auf na-
türliche und gesunde Materi-
alien gesetzt. Naturbelassene, 
authentische, ehrliche Materi-
alien bekommen den Vorzug. 
Man verbindet mit ihnen das 
Gesunde, das, was einem gut 
tut und bei dem man weiß, 
was man hat. Aber Vorsicht: 
Immer mehr Möbel mit natür-
lich aussehenden Holzoberflä-
chen, die aber keine sind, kom-
men auf den Markt. Attraktiv 
macht sie ausschließlich ihr 
Preis. Kunden, denen das Echte 
wichtig ist, sollten im Handel 
gezielt nachfragen, ob es sich 
bei einer Kommodenoberflä-
che um Dekorfolie oder echtes 
Holzfurnier handelt. Bei den 
Bezugsstoffen für Polstermö-
bel bleibt hingegen naturbe-
lassenes Leder mit rund 45 
Prozent Anteil. Daneben blei-
ben Naturfasern wie Baum-
wolle, Leinen, Wolle und Woll-
filz beliebt. Es gibt aber auch 
einen hohen Anteil an Kunst-
fasern und Mischgeweben. Sie 
bestechen durch ihre Strapa-
zierfähigkeit, wenig Faltenwurf 
und wenig Pillingbildung. Und 
im Heimtextilbereich etwa bei 
Vorhängen durch ihren bügel-
freien, elegant glatten biswei-
len geschmeidigen Wurf. Cord 
kommt als Bezugsstoff zurück, 
ebenso florale Muster. 
Farben wirken Wunder. Ob be-
wusst wahrgenommen oder 
unbewusst gespürt, Farben 
umgeben uns ständig. Die Far-
be Weiß bei Möbeln wird blei-
ben, ist aber auf dem Rückzug. 
Bei vielen Möbeln wird Weiß 
durch helles Grau abgelöst. 
Auch Silber ist im Kommen. 
Insgesamt wird das Wohnen 
bunter. Starke Unis bei Polster-
möbeln, Schränken, Regalen 
werden als Akzent bewusst 
ausgespielt. Wir werden viel 
Blau und Petroltöne sehen, 
aber auch Orange. 
Bei den Hölzern ist nach wie 
vor die Eiche das angesagte 
Trendholz. Bei der Vielfalt der 
Hölzer ist der Trend so lang-
sam verwunderlich, denn er 
widerspricht der gewünsch-
ten Individualität. Diese wird 
bei der Eiche vor allem durch 
unterschiedliche Oberflächen 
kompensiert. Von samtglatt bis 
zu rubbeligrau, in der wie auch 
immer veredelten Außenseite 
findet jeder Käufer seinen be-
vorzugten Eichengeschmack. 
Nussbaumholz verteidigt seine 
elegante Stellung, auch Kirsch-
baum wird zu sehen sein.
     (VDM/Ju) 
Bild 1. Weiche, voluminöse Kissen zeichnen diese großzügige 
Polsterlandschaft aus, die individuell planbar ist.
Bild 2. Bunt wie der Frühling präsentiert sich Modell Luke.
Bild 3. Mit seinen zierlichen Maßen und seinen leicht zu bedie-
nenden Funktionen ist das Sofasystem Cara die perfekte Wahl 
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Viel Platz zum Reinigen und Zubereiten mit BLANCO „XL“-Spülen 
Extra groß, extra Komfort, extra Vielfalt 
Großzügiges Raumangebot, ästhetische 
Gestaltung: Dieser Trend spiegelt sich 
auch im Spülen-Design wider – mit äu-
ßerst praktischen Vorteilen für den Kü-
chenalltag. So setzt man heute vielfach 
auf ein einziges, besonders geräumiges 
Becken und verzichtet dafür auf das 
Reste- und Zusatzbecken. Platzmangel 
beim Abspülen ist damit passé, da sich 
sperrige Back- und Kochutensilien pro-
blemlos in den großvolumigen Becken 
reinigen lassen. 
Blanco als einer der international füh-
renden Spülen-Hersteller bietet das um-
fassendste Sortiment an „XL“-Spülen. 35 
Modelle, sei es als Einbeckenspüle oder 
Einzelbecken, stehen in den Materialien 
Edelstahl, Silgranit und Keramik zur Wahl 
– vom Einsteiger- bis zum Premium-Mo-
dell. Ein breites Spektrum zeitgemäßer 
Designs erfüllt jeden Planungswunsch. 
Ergänzt wird das Sortiment der „XL“-
Spülen und -Becken von durchdachtem, 
perfekt auf die Modelle abgestimmten 
Zubehör wie Schneidbretter oder Mul-
tifunktionsschalen, welche die Zuberei-
tung von Speisen direkt an der Spüle 
noch ergonomischer gestalten.
Die Silgranit-Spüle Blanco Metra XL 6 S 
gibt es in neun attraktiven Farben.
6	 Haus	&	Markt	 April 2015
Viel Platz zum Reinigen und Zubereiten mit BLANCO „XL“-Spülen 
Extra groß, extra Komfort, extra Vielfalt 
Dank ihrer ruhigen, modernen Optik las-
sen sich sämtliche Spülen harmonisch 
in das Küchenumfeld integrieren. Mit 
farbigen Modellen, etwa aus dem über-
ragend widerstandsfähigen und pflege-
leichten Silgranit, können attraktive op-
tische Akzente gesetzt werden – Ton in 
Ton oder im spannenden Kontrast zu Ar-
beitsplatte und Küchenumfeld. Insbeson-
dere für den gängigsten, 60 cm breiten 
Unterschrank konzipiert, nutzen die extra 
großen Spülen den vorhandenen Platz 
zudem optimal aus. 
Darüber hinaus sind verschiedene Ein-
bauarten möglich. Je nach Modell oder 
Material können die Blanco „XL“-Modelle 
konventionell von oben, flächenbündig 
oder im Unterbau montiert werden. Die 
großzügig geschnittenen Spülen und Be-
cken aus Edelstahl punkten zusätzlich mit 
einem eleganten, extra flachen IF-Rand. 
Ein vielseitiges Programm in Form und 
Funktion abgestimmter Küchenarma-
turen und Abfallsysteme rundet die Kü-
chenplanung ‚Mission XL‘ ab. 
Mehr Informationen dazu gibt es im   
Küchen- und Möbelfachhandel oder   
unter www.blanco-germany.com/de.
Für die moderne Landhausküche: 
Keramik-Spüle Blanco Idessa XL 6 S 
Elegante Edelstahl-Spüle 
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Geduscht wird heutzutage in allen Lagen – auch horizontal.
BaD
Komfortable und sichere 
Duschlösungen
Wie in allen Bereichen des täglichen Lebens ändern sich auch im Laufe der Jahre die Ansprüche 
an das Bad. Komfort und Sicherheit gewinnen an Bedeutung, hochwertige Materialien und ein 
zeitloser Einrichtungsstil sind zunehmend gefragt. Die Sanitärhersteller haben entsprechend 
darauf reagiert.
  Die Dusche als zen-
trales Element verdient eine 
besondere Beachtung und 
muss sorgfältig geplant wer-
den. Mit Abmessungen von 
bis zu 100 cm x 180 cm fügt 
sich die Dusche heute ohne 
Einstiegskante eben in den Ba-
dezimmerboden ein und macht 
sie zum Blickfang. 
Für einen sicheren Stand sor-
gen z. B. spezielle Oberflä-
chenveredelungen. Kaldewei 
setzt auf eine eingebrannte 
Emaillierung, die ein Wegrut-
schen dauerhaft verhindert. 
Diese ist nahezu unsichtbar, 
aber dennoch spürbar rutsch-
hemmend. Ideal Standard setzt 
bei seinen Acrylbrausewan-
nen auf eine Kunstharzbe-
schichtung mit beigemischtem 
Kunststoffgranulat. Dank der 
UV-Resistenz verändert sich 
die Oberfläche farblich nicht. 
Das heißt, die Oberfläche 
verblasst oder vergilbt nicht. 
Zudem ist die Beschichtung 
besonders schmutzabweisend 
und damit hygienischer als z. 
B. Fußmatten, die in die Du-
sche oder Badewanne gelegt 
werden. 
Zusätzliche Sicherheit bieten 
Griffe oder Stangen zum Fest-
halten, die im Duschbereich 
montiert werden. Ein Reling-
system erfüllt eine praktische 
Doppelfunktion: Die stabi-
le Stange kann als stylischer 
Handtuchhalter genutzt wer-
den oder bei Bedarf zum Fest-
halten und Abstützen. Es gibt 
auch Haltegriffe, die direkt in 













































Die Dusche ist längst nicht 
mehr nur ein Ort, an dem man 
sich wäscht. Hier tankt der 
Mensch neue Kraft, pfl egt sich 
und kommt – je nach Tages-
zeit – zur Ruhe oder erfrischt 
sich für den Tag. Für ein indivi-
duelles Duscherlebnis gibt es 
jetzt eine horizontale Dusche. 
Oberhalb einer beheizbaren 
Liegefl äche sind sechs extra-
breite Brausen, sogenannte 
WaterBars, angebracht. Durch 
verschiedene Strahlarten und 
programmierbare Choreogra-
fi en kann der Duschvorgang 
ausgleichend, belebend oder 
entspannend gestaltet wer-
den.
Doch auch die klassischen ver-
tikalen Duschen bieten allerlei 
zusätzlichen Komfort, bei-
spielsweise eine Sitzgelegen-
heit zum Entspannen. Wird die-
ser nicht benötigt, klappt man 
ihn unauffällig an die Wand. 
Der Wasserfl uss lässt sich 
individuell wählen, von der 
Hand- und Tellerbrause bis zur 
exklusiven Regendusche mit 
Wand- oder Deckenanschluss 
gibt es für jeden Bedarf eine 
Lösung. Für intensive Wohl-
fühlmomente sorgen einzelne 
Massagedüsen an der Wand 
der Dusche.
Doch neben aller Wellness 
sollte heute auch die effi zi-
ente Wassernutzung im Fokus 
stehen. Dabei helfen smarte 
Technologien, die den Res-
sourceneinsatz sinnvoll und 
ohne Komfortverlust steuern.  
So enthalten viele Brausen 
beispielsweise serienmäßig 
einen Durchfl ussbegrenzer. 
Für die Nachrüstung werden 
verschiedene Lösungen mit 
Mengenregler angeboten, die 
die Durchfl ussmenge um bis zu 
50 Prozent senken können. Die 
richtige Temperatur und Was-
sermenge lässt sich dagegen 
mit Smart Tools präzise steu-
ern. Für zuverlässigen Schutz 
vor Verbrühungen sorgt z. B. 
eine integrierte Heißwasser-
begrenzung. Diese ist vorein-
gestellt und kann im täglichen 
Gebrauch nicht überwunden 
werden.
Fazit:	Die innovativen   
Lösungen der deutschen   
Sanitärindustrie vereinen die 
unterschiedlichen Anforde-
rungen an Duschen hinsicht-
lich sozialer, ökonomischer und 
ökologischer Nachhaltigkeit 
optimal. 
     (Ju) 
SANITÄR - HEIZUNG 
Meister der Innung
 Dietmar Colditz 
Fichtenstr. 12 . 04316 Leipzig . Telefon: 0341 6515043 










Den Wunsch nach sicherem Dusch-Komfort 
machen eine belastbare Sitzgelegenheit so-





























tur sowie Lichtstimmung und Musik 
lassen sich bei der Ambiance Tuning 
Technique (ATT) von Dornbracht 
individuell steuern.
Die emaillierten Duschflächen bieten die 
perfekten Voraussetzungen für ein Dusch-
vergnügen auf höchstem Niveau.
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  Parkett ist nach wie 
vor der beliebteste Bodenbe-
lag der Deutschen, steht er 
doch für Wertigkeit, Nachhal-
tigkeit und Zeitlosigkeit. Das 
gilt insbesondere für den Par-
kettklassiker Eiche. Angesichts 
der steigenden Nachfrage 
der Verbraucher nach natür-
lichen Holzoberfl ächen lassen 
die Hersteller keinen Versuch 
aus, bei ihren Produkten die 
Ursprünglichkeit des Naturma-
terials so gut wie möglich zu 
erhalten. Da wird gebürstet, 
geschroppt, geräuchert und 
gekalkt, es werden Äste und 
Wurmlöcher herausgearbei-
tet, natürliche Risse per Hand 
gekittet und anschließend wird 
mit Naturölen ein High-End-
Finish hingelegt. Es ist sogar 
für die Experten erstaunlich 
zu sehen, wie die Hersteller es 
immer wieder schaffen, neue, 
einzigartige Optiken hinzube-
kommen, die maßgeblich zur 
Schaffung einer Wohlfühlatmo-
sphäre beitragen.
Dass jede Oberfl ächenbear-
beitung und -behandlung ganz 
spezielle Auswirkungen mit 
sich bringt, ist im Sinne des 
Erfi nders. Besonders oft an-
zutreffen sind in diesem Jahr 
Parkettböden mit gebürsteten 
Oberfl ächen. Durch die sorgfäl-
tige Bürstung der weichen Be-
standteile des Holzes in Längs-
richtung zur Maserung erhält 
die Oberfl äche eine spürbare 
Struktur und die härteren Be-
reiche wie die Jahresringe und 
die natürliche Maserung kom-
men dadurch besser zur Gel-
tung. In Verbindung mit einer 
geölten Rohoptik kann so bei-
spielsweise eine klassisch-ele-
gante Struktur realisiert wer-
den. Wenn die Holzoberfl äche 
gar gebürstet, kerngeräuchert 
und gekalkt wird, sorgen die 
entstandenen dunklen Braun-
töne für einen spannenden 
Kontrast. Kombiniert mit einem 
kühlen Grau, einem warmen, 
weißcremigen Farbton oder 
einem ästhetischen Nussbaum-
Farbton wirken die Böden im-
mer wieder anders. 
Ein weiterer Hingucker sind 
Schiffsböden mit dreidimensio-
naler Optik. Extra hervorgeho-
bene Astanteile sorgen für eine 
starke Strukturierung. Die um 
jede einzelne Lamelle verlau-
fende Fase erschafft dagegen 
eine spannende Einzelstabop-
tik, die der von klassischem 
Stabparkett entspricht. Be-
handelt mit verschiedensten 
Natur- und Farbölen wird den 
Böden ein gleichermaßen ur-
sprünglicher wie auch moder-
ner Look verpasst.
Weiterhin äußerst beliebt sind 
extralange und -breite For-
mate, mit denen Räumen ein 
großzügiger Gesamteindruck 
verliehen werden kann. Bei-
spielhaft sind hier Landhaus-
dielen mit Breiten von 240  
Millimetern und Längen von 
drei bis vier Metern zu nen-
nen, die allerdings noch deut-
lich größer ausfallen können. 
Ganz klammheimlich drängt 
sich unterdessen ein guter alter 
Bekannter bei den Verlegemu-
stern ins Rampenlicht: Es zeich-
net sich eine Renaissance des 
klassischen Fischgrät-Parketts 
ab. Dabei können die einzelnen 
Elemente durchaus größer als 
bislang ausfallen. Man merkt, 
dass sich manche an dem seit 
Jahren angesagten Landhaus-
dielen-Look langsam satt  
sehen.
Auf der Farbpalette dominie-
ren in diesem Jahr vor allem 
authentische, matte und sanfte 
Naturtöne – diese reichen von 
verschiedenen Weiß- und 
Grautönen, über Beige- und 
Cremefarben, bis hin zu war-
men Brauntönen. Diese Farben 
tragen dazu bei, den natür-
lichen Charakter des Holzes zu 
unterstreichen und eine wohn-
liche Atmosphäre in den Raum 
zu zaubern. Dabei wissen auch 
nicht alltägliche Farbtöne wie 
Caramel oder ein sandiges Gelb 
mit ihrem Charme zu über-
zeugen. Wer es extravagant 
wünscht, kann sich für einen 
in Gold oder Silber gekalkten 
Boden aus Räuchereiche ent-
scheiden, bei dem speziell ent-
wickelte Naturöle für einen lu-
xuriösen Metallic-Effekt sorgen.
Obgleich die Nachfrage nach 
natürlichen Oberfl ächen nach 
wie vor groß ist, wollen sich 
viele Endverbraucher nicht so 
recht mit der notwendigen 
fachgerechten Pfl ege ausein-
andersetzen. Dank innovativer 
Technologien ist es mittlerwei-
le gelungen, die Holzoberfl ä-
chen äußerst widerstandfähig 
zu machen, ohne dass sie dabei 
ihr unbehandeltes und natür-
liches Aussehen einbüßen. 
Durch das Aufbringen eines 
unsichtbaren mehrschichtigen 
Lackes wird die Oberfl äche 
vollständig und dauerhaft ge-
schlossen, womit das Eindrin-
gen von Schmutzpartikeln und 
Flüssigkeiten verhindert wird. 
Solch veredelte Oberfl ächen 
bewahren den natürlichen 
Charme des Bodens und sind 
von unbehandeltem Holz kaum 
zu unterscheiden.   
    
Auch in puncto Akustik sind 
neue Maßnahmen zur Reduzie-
rung des Trittschalls ergriffen 
worden. Mittels einer spezi-
ellen Matte, die unterseitig am 
Parkett angebracht wird und 
gleichzeitig zur Entkoppelung 
und Dämpfung dient, kann der 
Wert um bis zu 15 Dezibel be-
ziehungsweise um 70 Prozent 
verringert werden.	   
  (VDp	/Ju) 
Holzböden stehen für    
bleibende  Werte



















Mit der neuen Website www.thermo-
boden.de bietet AEG Haustechnik eine 
vielseitige Informationsplattform, die 
Inhalte leicht verständlich vermittelt 
und zum Stöbern und Anwenden ein-
lädt. Hinter der Navigationsleiste auf 
der Startseite verbirgt sich ein umfas-
sendes Serviceangebot: Bauherren 
und Renovierer erhalten aber nicht nur 
wertvolle Tipps, mit den neuen Funk-
tions-Tools können Häuslebauer ihren 
Wunsch-THERMO BODEN sogar selbst 
planen, kalkulieren und den Energiebe-
darf berechnen. Auf Wunsch kann die 
Planung auch durch Experten von AEG 
Haustechnik erfolgen, die zudem einen 
qualifi zierten Fachhandwerker in der 
Nähe des Kunden für den Einbau ver-
mitteln.
Einfach strukturiert, übersichtlich ge-
staltet, rundum informativ und mit 
einem großen Serviceangebot – so 
präsentiert sich www.thermoboden.de 
von AEG Haustechnik. Endverbraucher 
werden verständlich und vollständig 
über die ultrafl achen AEG Heizmatten-
systeme und Fußbodentemperaturreg-
ler informiert. Die Funktionen, Vorteile 
und Einsatzmöglichkeiten einer Fußbo-
dentemperierung werden dabei aus-
führlich beschrieben. Denn wer vor der 
Aufgabe steht, eine optimale Lösung 
für einen größtmöglichen Wärmekom-
fort zu fi nden, ist zunächst mit einer 
ganzen Reihe von Fragen konfrontiert: 
Welche Vorteile bietet die elektrische 
Fußbodentemperierung? Lässt sich ein 
solches System auch im Bestand ohne 
großen baulichen Aufwand realisieren? 
Welcher THERMO BODEN ist für welche 
Wohnbereiche oder Bodenbeläge ge-
eignet? Welcher Fußbodentemperatur-
regler erfüllt die individuellen Anforde-
rungen optimal? 
Den einfachen Zugang zu den ge-
wünschten Informationen erhalten 
Websitenutzer auf variablem Weg: 
entweder per Klick auf den gewünsch-
ten Einsatzbereich wie beispielsweise 
Bad, Küche oder Wohnzimmer. Oder 
per Klick in das Produktangebot, in 
dem das Filtern der Bodenbeläge mög-
lich ist. Aus der Variantenvielfalt des 
AEG THERMO BODEN – den es für alle 
Bodenarten gibt – werden dann nur 
hierfür geeignete Systeme angezeigt. 
Detaillierte Informationen zu den AEG 
Fußbodentemperaturreglern ergänzen 
das Portfolio. Der AEG Fußbodentem-
peraturregler mit der Schnell-Selekti-
on von Montageart (Auf-/Unterputz), 
Display und Wochenprogramm zur 
punktgenauen Regelung von Aufheiz- 
und Abschaltzeiten liefert sofort das 
passende Ergebnis. Sämtliche tech-
nische Daten können auf der jeweiligen 
Produktseite direkt oder per Download 
als pdf-Dokument mit nur einem Klick 
abgerufen werden. Die Produktinfor-
mationen können die Website-Besu-
cher über Social Media-Netzwerke wie 
Facebook, Twitter oder Pinterest mit 
Freunden teilen. 
Mehr	infos	direkt	unter:   
www.thermoboden.de
Gut beraten über    
AEGs THERMO BODEN 












Ihr Partner für das Handwerk und den privaten Bauherren 
Fachgerechte Beratung und die hohe Qualität unserer Produkte sind 
Maßstab für unseren guten Service.
Aus unserem Handelssortiment:
Schnittholz  Hobelware  Paneele  Leisten  Parkett  Laminat 
Platten  Türen  Farben  Lacke  Beizen  Werkzeuge  Maschinen
Elemente Zaunbau  Beschläge  Terrassendielen
Naunhofer Landstr. 14 • 04288 Leipzig OT Liebertwolkwitz
Tel.: 034297 - 78350 • Fax: 034297 - 78343 
Öffnungszeiten: Mo - Fr 7.00 - 18.00 Uhr • Sa 8.00 - 12.00 Uhr
Niederlassung Borna: Lobstädter Str. 27, 04552 Borna, Tel: 03433 803322
Weitere Informationen fi nden Sie unter: www.evg-holzhandwerk.de
Besuchen Sie unsere neue Ausstellung für Türen, Boden, Wand & Decke!
Besuchen Sie uns im Internet: 
www.leipziger-kistenfabrik.de
Mo. - Fr. 8.00 - 18.00 Uhr • Sa. 9.00 - 12.00 Uhr
Tel. 0341 6021278 • Tel. 0341 6024700
Wir halten für Sie in unserem Holzfachmarkt 
ein umfangreiches Sortiment für 
Haus und Garten bereit.
Selbstverständlich schneiden wir Ihnen das 
gesamte Sortiment millimetergenau zu!
• Massivholzdielen
• Sockelleisten
• Terrassenbeläge aus 
- Fichte Kdi  
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  In der Mode sind in-
tensive Farbtöne schon lan-
ge ein Trend. Auch die Bau-
herren haben jetzt die Freude 
an Buntem entdeckt. Wie die 
Fachgruppe Putz & Dekor des 
Verbands der deutschen Lack- 
und Druckfarbenindustrie (VdL) 
mitteilt, werden farbige Haus-
fassaden zunehmend beliebter. 
„Noch bis vor wenigen Jahren 
waren Putzfassaden sehr hell 
und pastellfarben. Es folgte ei-
ne Ära hin zu dunkleren Tönen 
wie Tiefrot. Heutzutage sieht 
man auch ‚Gold‘ und ‚Rauch-
blau‘ auf deutschen Hausfas-
saden – wenn auch stets wohl 
abgestimmt und fein nuan-
ciert“, erklärt Dr. Hans Klein, 
Vorsitzender der Fachgruppe. 
Eine große Farbvielfalt, kombi-
niert mit hoher Funktionalität, 
würden sogenannte pastöse 
Putze bieten: verarbeitungs-
fertig und aus größtenteils 
natürlichen Rohstoffen. Der 
Fachhandwerker muss keine 
besonderen Vorbereitungen 
vor dem Auftragen treffen. 
Mischungsfehler sind ausge-
schlossen. Wie bei allen Putz-
arbeiten ist es jedoch wichtig, 
den Untergrund sorgfältig zu 
prüfen und gegebenenfalls 
vorzubereiten. Alle Wände 
sollten eben und eventuell mit 
einer Grundierung beschichtet 
sein.
Die Putze werden direkt aus 
dem Eimer mit der Kelle oder 
– insbesondere bei größeren 
Flächen – maschinell auf die 
vorbereitete Hauswand aufge-
tragen. Ein zusätzlicher Farb-
anstrich ist nicht mehr nötig. 
Der ganz individuelle „Hand-
schlag“ des Putzers ist heute 
auch wieder gefragt. Zum 
Beispiel bei den Oberflächen-
strukturen: Hier zeichnet sich 
aktuell eine deutliche Abkehr 
Dispersionsputze eignen sich vor allem auch als Endbe-
schichtung auf Wärmedämm-Verbundsystemen.  
Foto: djd/Fachgruppe Putz & Dekor im VdL
Charakterwand statt 08/15
Mögen Sie es auch lieber individuell statt konform? Außergewöhnlich anstatt gewöhnlich?   
Wir haben für Sie Fassadengestaltungen ausgesucht, die Ihnen bestimmt gefallen. Und noch   
eine Menge Zusatznutzen bieten.
FassaDE








von den glatten hin zu raueren 
Putzfassaden ab. Eine Struktur 
mit Charakter lässt sich zum 
Beispiel durch entsprechende 
Spritztechniken realisieren. 
Je nach Art der möglichen Ef-
fekte unterscheidet man unter 
anderem Kratz, Reibe- und 
Rillenputz von Roll-, Modellier- 
und Buntsteinputz. 
Häufig kommen Dispersions-
putze zum Einsatz. Sie punkten 
vorwiegend mit ihren vielfäl-
tigen Farbmöglichkeiten. Ob 
der Bauherr eher eine helle 
Pastellfarbe bevorzugt oder ei-
nen kräftigen Blauton – Disper-
sionsputze gibt es in fast jedem 
erdenklichen Farbton. Zudem 
eignen sich die Putze als End-
beschichtung auf den Wär-
medämm-Verbundsystemen 
sowohl im Gebäudebestand 
als auch beim Neubau. Nach 
Expertenangaben bringt dieser 
Putz auch auf Betonflächen Far-
be ins Spiel – wenn vorher eine 
entsprechende Grundierung 
aufgetragen wurde.
Silikonharzputze sind die Pro-
fis auf der Hausfassade. Ihr 
größter Vorteil: Sie haben eine 
stark wasserabweisende Ober-
fläche. Wie bei einem moder-
nen Textilgewebe, etwa einem 
Hochleistungs-Sportshirt, las-
sen sie Wasserdampf von in-
nen nach außen diffundieren. 
Gleichzeitig verhindern sie das 
Eindringen von Regen. Somit 
schützen Silikonharzputze die 
Häuser vor Feuchtigkeitsschä-
den und gleichermaßen vor 
Algen- und Pilzbefall. 
Dispersions-Silikatputze sind 
von geringer Schmutzanfällig-
keit, lichtecht und wetterbe-
ständig bei hoher Diffusions-
fähigkeit, kaum wasserquellbar 
und nur wenig anfällig gegen-
über Algen- und Pilzbefall. Mit 
zusätzlicher Hydrophobierung 
können sie als wasserabwei-
send eingestuft werden. Ihre 
offenporige, leicht unruhige 
Oberfläche macht sie zu einem 
idealen Beschichtungsmaterial 
für historische Bauten.
     (DJD/Ju) 
Pastöse Putze kommen direkt aus dem Eimer auf die Hauswand.  
Foto: djd/Fachgruppe Putz & Dekor im VdL
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  Bei der Gestaltung von 
Wohnräumen spielt die Aus-
wahl der richtigen Innentüren 
bei Planern und Architekten in-
zwischen eine immer größere 
Rolle. Dieser Trend zeigte sich 
auch auf der kürzlich zu Ende 
gegangenen Weltleitmesse 
für Bauen und Architektur, der 
BAU 2015, in München. Wurden 
Innentüren noch vor weni-
gen Jahren als Bauelemente 
wenig gestalterische Relevanz 
zugesprochen, nutzt man sie 
heute, um gezielte Akzente in 
der Raumgestaltung zu setzen. 
Im Trend liegen dabei raumho-
he Türen, deren Türblatt vom 
Boden bis zur Decke reicht, so-
wie wandbündige Türlösungen 
mit reduzierter Zargenbreite 
bei denen Bänder und Zarge 
versteckt mit der Wand eine 
Einheit bilden. 
Beim Thema Oberfl ächen 
liegen aktuell naturgetreu 
nachgebildete Laminat-Ober-
fl ächen, sogenannte Nature-
CPLs, im Trend. Diese besitzen 
eine Optik und Haptik ähnlich 
wie Holz, sind aber deutlich 
robuster und widerstands-
fähiger. Das Geheimnis sind 
Melaminharze: Sie werden in 
einem speziellen Verfahren 
mit Dekorpapieren verpresst 
und gehärtet und machen die 
Oberfl äche schmutzunemp-
fi ndlich, lichtecht sowie stoß- 
und kratzfest. Nature-CPLs 
gibt es in vielen verschiedenen 
Naturtönen – von Buche über 
Nussbaum bis Eiche anthra-
zit. Aber auch neue trendige 
Farben in quer- und längslau-
fender Optik sind im Kommen. 
„Ein regelrechter Dauerbrenner 
sind weiße Türen, die in neuen 
Spielarten auf der BAU in Mün-
chen präsentiert wurden“, be-
richtet Dr. Peter Sauerwein, Ex-
perte des Informationsportals 
tuerenwechsel.de. Er konn-
te feststellen, dass die Farbe 
Weiß, die eigentlich gar keine 
ist, auch 2015 die Raumgestal-
tung mitbestimmen wird: „Egal 
ob als klassische Stiltüren mit 
goldenen Drückern und schö-
nen Maserungen für Altbauten 
oder moderne, raumhohe 
Weißlacktüren mit geradli-
nigem Design – Weiß liegt auch 
in 2015 voll im Trend.“ 
Besonders in Kombination mit 
dunklen Böden und Möbeln so-
wie farbig gestrichenen Wän-
den ergeben sich spannungs-
volle Kontraste. Bei vielen 
Herstellern neu im Programm: 
Weißlacktüren mit individuell 
gestaltbarer Fräsung oder La-
sergravur. Die aufgebrachten 
Fräsungen reichen bei Objekt-
türen vom eigenen Firmenlogo 
über Hinweise (wie z.B. „Home 
Offi ce“ oder „Bad“) und Na-
men („Lisas’s Reich“) bis hin 
zu formschönen, fl oralen Mo-
tiven. 
Der Trend zur individuellen 
Gestaltung von Türen fi ndet 
sich auch bei den Glastüren 
wieder. Neben mit Lasertech-
nik verzierten Glaselementen 
sind auch Glastüren mit innen-
liegender Fotofolie angesagt. 
Welches Motiv auf die Tür 
kommt, können Kunden bei 
der Bestellung selbst bestim-
men.
Eine echte Marktneuheit sind 
Türen mit schaltbarem Glas. 
Hierbei kann das Glaselement 
in der Tür per Knopfdruck von 
transparent auf milchig-weiß 
umgeschaltet werden. Sinn-
volle Anwendungsgebiete sind 
hier beispielsweise Arztpraxen 
und Besprechungsräume, aber 
auch im eigenen Zuhause kön-
nen diese Türen, u.a. für das 
Arbeitszimmer, sinnvoll sein. 
   (tuErEnWEcHsEL.DE/Ju	) 
Türentrends 2015
Renovierer und Modernisierer schenken Innentüren leider immer noch zu wenig Aufmerk-
samkeit. Dabei avancieren gerade diese Bauelemente immer mehr zu wichtigen Gestaltungs-
elementen moderner Wohnraumkonzepte.
BauELEMEntE
Mit Weißlacktüren Akzente setzen. Foto: GARANT
 Fenster Holz-Aluminium-Kunststoff
 Wintergärten und Rollläden
 Hauseingangstüren
Morlok Fensterfabrik GmbH
Böhlener Str. 30 - 04571 Rötha
Telefon 0342 06 / 5 40 16
www.fenster-morlok.de
/Leipzig
Ein Begriff für Qu
alität

































Wenn die Markise hakt, ärgert 
man sich schnell. Daher sollte ihre 
Funktion im Frühjahr von einem 
Fachmann getestet werden.
Dipl.-Ing. Andrea Papkalla-
Geisweid leitet das Technische 
Kompetenzzentrum des BVRS
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  Was im Frühjahr noch 
gute Laune macht, wird im 
Sommer oftmals zu Last: Per-
manente Sonneneinstrahlung 
sorgt für Hitze in den Räumen, 
schlechte Sicht durch Blendung 
und ausgebleichte Möbel, De-
korstoffe und Teppiche. Des-
halb sollte man sich rechtzeitig 
um einen passenden Sonnen-
schutz kümmern. Wobei der 
Begriff Sonnenschutz die ver-
schiedensten Möglichkeiten 
beinhaltet.
Darüber haben wir mit Dipl.-
Ing. Andrea Papkalla-Geisweid 
von der Informationsstelle für 
Technik im Technischen Kom-
petenzzentrum des Bundes-
verband Rollladen + Sonnen-
schutz e.V., Bonn, gesprochen.
Noch freuen wir uns nach 
dem langen Winter über je-
den Sonnenstrahl. Doch bald 
kann ein Zuviel an Sonne im 
Haus unangenehm werden. 
Was empfehlen Sie als beste 
Sonnenschutzmaßnahmen? 
Andrea Papkalla-Geisweid: Bei 
den Beschattungssystemen 
unterscheidet man zwischen 
Außenbeschattung, Innenbe-
schattung und Systemen im 
Scheibenzwischenraum des 
Isolierglases. Grundsätzlich 
kann man sagen, dass ein  
außen liegender Sonnenschutz 
wirkungsvoller als eine Innen-
beschattung ist. Die Sonnen-
strahlen werden so bei Bedarf 
bereits ein paar Zentimeter vor 
der Glasfl äche gestoppt. So-
bald die Temperaturen steigen, 
reguliert eine hochwertige 
Außenbeschattung auf diese 
Weise das Klima im Inneren 
des Raumes. Bei der Innenbe-
schattung dringen die Sonnen-
strahlen durch die Verglasung 
und treffen erst dann auf die 
Verschattung. Deshalb müssen 
geeignete Lüftungseinrich-























Die sonnigste Zeit im Jahr kann kommen
Der Winter hat sich endlich verabschiedet. Nun können wir uns wieder über längere, helle 
Tage mit viel Sonnenschein freuen. Und höchste Zeit, sich um die sommerlichen Schatten-
spender wie Rollläden, Markisen und Co. zu kümmern.
>>> weiter auf Seite 18
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Eine	terrassenüberdachung	aus	kunst-
stoffplatten	lässt	sich	in	Eigenregie	bauen
Hinaus in den Garten: An sonnigen Tagen 
avanciert das Zweitwohnzimmer unter 
freiem Himmel zum Lieblingsplatz, an dem 
sich beinahe das gesamte Familienleben 
abspielt. Auf der Terrasse werden die Haus-
aufgaben erledigt, hier wird miteinander 
gespielt, und am Abend grillt man mit guten 
Freunden. Doch so mancher überraschende 
Regenguss macht solchen Plänen einen 
Strich durch die Rechnung. Daher führt über 
kurz oder lang an einer Überdachung der 
Terrasse kein Weg vorbei. Heimwerker kön-
nen den festen Wetterschutz durchaus in 
Eigenregie planen und errichten - und damit 
manchen Euro sparen.
nach	individuellen	Vorstellungen	planen
Mit einer guten Planung und etwas hand-
werklichem Geschick lässt sich die Über-
dachung für die Terrasse, den Carport oder 
für den Hauseingang ganz nach individu-
ellen Vorstellungen realisieren. Zunächst 
kommt es auf eine solide Unterkonstrukti-
on, beispielsweise aus Holz oder Metall, an. 
Für die Bedachung selbst sind transparente 
Kunststoffplatten gut geeignet: Sie sind 
einfacher zu verarbeiten als beispielsweise 
Glas und bringen zudem deutlich weniger 
Gewicht auf die Waage. Doch dabei gilt: 
Kunststoff ist längst nicht gleich Kunststoff.
passende	Materialien	auswählen
Für einen lang anhaltenden, optisch hoch-
wertigen Eindruck weist längst nicht jeder 
Kunststoff die nötige Langlebigkeit auf. 
„Platten beispielsweise aus PVC eignen sich 
eher für eine kurzzeitige Überdachung oder 
zum Beispiel für den Werkzeugschuppen, 
da sie mit der Zeit, blind‘ werden können. 
Wenn es um eine solide Bedachung etwa 
für die Terrasse geht, sind hochwertigere 
Kunststoffe empfehlenswert.
Für eine dauerhaft ansprechende Lösung 
eignen sich beispielsweise Hohlkammer-
platten aus Polycarbonat oder Profi lplatten 
aus stabilem Acrylglas. Spezielle Verede-
lungen machen diese Materialien noch 
gartentauglicher: So bietet die Gutta Werke 
auch Ausführungen mit einem „Sunstop“-
Effekt gegen zu starkes Aufheizen oder 
auch mit einer selbstreinigenden Beschich-
tung an. Dabei wird die Oberfl ächenspan-
nung von Wasser reduziert, so dass bei-
spielsweise beim nächsten Regenschauer 
statt vieler einzelner Wassertropfen ein 
geschlossener Film entsteht. Somit können 
Schmutz und Staubpartikel besser abfl ie-
ßen. Details zu den verschiedenen Varian-
ten, die in Baumärkten erhältlich sind, gibt 
es unter www.gutta.com im Internet. Auf 
hochwertige Acrylglasplatten dieses Her-
stellers erhalten Heimwerker bis zu 30 Jahre 
Garantie.
Langlebig	und	robust
Die Kunststoffmaterialien sind UV-beständig 
und weisen eine hohe Stabilität auf - wich-
tig für die Statik einer Bedachung, die Wind 
und Wetter trotzen soll. Auch Hagelkörner 
können dem schlagfesten Material nichts 
anhaben. Ist statt einer Überdachung ein 
geschlossener Raum geplant, sollten sich 
die Heimwerker für Hohlkammerplatten 
entscheiden, da diese gute Wärmedämmei-
genschaften - wichtig für die kalte Jahres-
zeit - aufweisen. Mit einer Plattenstärke 
von 25 Millimetern erzielt man beispielswei-
se bei Wintergärten einen niedrigen U-Wert, 
also nur geringe Wärme- und Energiever-
luste.
schutz	vor	zu	viel	sonne
Es gibt kaum jemanden, der sich nicht über 
sonnige Tage freut. Aber auch hier gilt: Auf 
die passende Dosierung kommt es an. Da-
her sollte man es mit dem Sonnenbad nicht 
übertreiben und beizeiten ein schattiges 
Plätzchen - zum Beispiel unter einer trans-
parenten Überdachung der Terrasse - su-
chen. Spezielle Materialien mit „Heatplus“-
Effekt, beispielsweise von den Gutta 
Werken, refl ektieren sogar einen Teil der 
Sonnenstrahlen und verhindern somit ein 
übermäßiges Aufheizen unter dem Kunst-
stoffdach. Ein weiterer Vorteil: Die glän-
zende, porenfreie Oberfl äche der Acryl-
























Um den Sonnenschutz einer Mar-
kise lange genießen zu können, 
muss der Stoff regelmäßig neu 
gespannt werden.
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Allerdings wird die Innen-
beschattung nicht so schnell 
schmutzig und kann auch bei 
starkem Wind ihre Aufgabe 
erfüllen.
Gibt es die eine Lösung, die zu 
jeder Wohnsituation passt – 
also beispielsweise für Wohn-
zimmer, Home Offi ce, Bad und 
Schlafzimmer – oder sollte 
man da besser verschiedene 
Varianten wählen?
A.P.-G.: Heute bieten Sonnen-
schutzanlagen Materialien 
und Stoffe mit einer großen 
Auswahl unterschiedlicher Re-
fl exions-, Transmissions- und 
Absorptionswerte. Um einen 
Innenraum vor zu viel Son-




der Fassade (Auskragungen, 
Überdachungen), außen lie-
gende Systeme (Rollläden, 
Raffstoren, Markisen), innen 
liegende (Jalousien, Vorhänge, 
Rollos) oder ein Sonnenschutz 
im Scheibenzwischenraum. 
Die Wahl hängt, im Wesent-
lichen vom Nutzerverhalten, 
von gestalterischen, baukon-
struktiven und energetischen 
Kriterien ab. 
Die Entscheidung für ein be-
stimmtes System sollte mög-
lichst frühzeitig gefällt werden. 
Beispielsweise sind konstruk-
tive Elemente Bestandteil der 
architektonischen Planung 
und können nicht mehr oder 
nur mit erheblichem Aufwand 
nachträglich an ein fertig ge-
stelltes Gebäude angebracht 
werden, dazu zählen zum 
Beispiel Überdachungen, aber 
auch Rollladenschächte. Innen-
liegende Systeme sind Teil der 
innenräumlichen Planung und 
als solche wesentlich unab-
hängiger von der architekto-
nischen Planung. Sonnen- oder 
Wärmeschutzverglasung kön-
nen Sonnenschutzelemente 
teilweise ersetzen oder diese 
ergänzen.
Und was ist mit dem Dachge-
schoss? Dort wird es erfah-
rungsgemäß im Sommer be-
sonders warm …
A.P.-G.: Gerade im Dachge-
schoss, wo durch die Dachfen-
ster besonders viel Licht und 
Wärme einfällt, ist ein Son-
nenschutz wichtig. Auch hier 
kann man zwischen Verdunke-
lung, Blend- oder Sichtschutz 
wählen, die Funktionen sind 
vielfältig. Dank einer großen 
Auswahl an verschiedenen 
Designs haben Dachgeschoss-
bewohner die Möglichkeit, 
ihren Sonnenschutz auf ihre 
eigenen Bedürfnisse und auch 
der jeweiligen Raumgestal-
tung anzupassen. Damit kann 
jeder selbst bestimmen, wie 
viel oder wenig Sonnenlicht er 
in seine verschiedenen Räume 
hineinlassen möchte. Darüber 
hinaus schützen sie natür-
lich auch die Privatsphäre vor 
fremden Blicken.
Im Frühjahr steht bei vielen ein 
Hausputz an. Muss Sonnen-
schutz auch gereinigt werden?
A.P.-G.: Moderne Sonnen-
schutztechnik kann ihren 
Anforderungen nur dann zu 
100 Prozent gerecht werden, 
wenn sie regelmäßig gewartet 
Gut beschirmt!
Der innovative Markisenschirm




Naunhofer Str. 13 - 04299 Leipzig
Tel.: 0341/ 8 62 10 79
Funk: 0157/ 72 53 91 42
Fax: 0341/ 8 62 10 01
rink.sonnenschutz@t-online.de
www.rink-sonnenschutz.de
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Windstabil	bis	zu	120	km/h
Beim zipSCREEN.2 von ROMA wird das 
Gewebe über die gesamte Tuchhöhe 
seitlich geführt und mit Reißverschluss-
technik auf Spannung gehalten. Das In-
let der Führungsschienen ist am oberen 
Ende elastisch und unten frei beweg-
lich. Ebenso fl exibel zeigt sich der neue 
Fallstab, dessen schlichte Form mit den 
aktuellen Trends geht. Durch den be-
weglichen Aufbau können der Fallstab-
gleiter und das Inlet extreme Wind-
lasten von bis zu 120 km/h aufnehmen. 
Gleichzeitig garantiert der schwere Fall-
stab mit seinem Gewicht den perfekten 
Lauf des Gewebes und unterstützt das 
glattere Tuchbild.
Vielfältige	Einsatzmöglichkeiten
Der stabile Aufbau des zipSCREEN.2 
Systems lässt eine fl ächige Beschat-
tung von großen Fensterfronten von 
bis zu 18 m2 (6 x 3 m oder 3 x 6 m) 
und freitragend an Fassadenkonstruk-
tionen bis 12 m2 (3 x 4 m) zu. Nicht nur 
vor Glasfl ächen, auch freistehend an 
Terrassen kommt der neue zipSCREEN.2 
zum Einsatz. Hier gibt es die Kästen 
und Führungsschienen mit einer rund-
um glatten Optik, die sich formschön in 
Terrassenkonstruktionen einfügen. Da-
mit ist das „Zimmer im Freien“ optimal 
gegen Wind und Sonne geschützt. Die 
neuen fl ächenbündigen Führungsschie-
nen können die Laibung komplett aus-
kleiden und verschwinden bei Bedarf 
hinter der Fassadenverkleidung.
Ob Terrasse, Fassade oder vor dem 
Fenster: Bei der großen Auswahl an 
Geweben ist für jede Einbausituation 
das passende Tuch schnell gefunden. 
Neben Screens aus Glasfaser, Polyester 
oder mit Metalleffekt kann nun auch 
ein Sichtfenstertuch integriert wer-
den. Mit einer maximalen Breite von 4 
m hält es Wind und Wetter stand und 
eröffnet den Blick von der Terrasse in 
den Garten.
Vereinfachte	Montage
Mit dem zipSCREEN.2 bietet ROMA den 
Fachpartnern und Monteuren prak-
tische Details beim Einbau. Die neuen 
Wellenanbindungsprofi le sorgen für 
einen schnellen Tuchwechsel ohne De-
montage der Welle. Die federnde Achs-
kappe mit Gleitlagerung garantiert die 
stabile Wellenlagerung. Sie wird mittels 
eines Schiebers für den Transport gesi-
chert und kommt einsatzbereit auf der 
Baustelle an. ROMA zipSCREEN.2 ist ab 
sofort verfügbar.
ROMA zipSCREEN.2 für modernen Sonnenschutz
ROMA, die führende Marke für Sonnenschutz-Systeme, präsentierte auf der Jubiläumsmesse R+T 
die neue Textilscreen-Generation: zipSCREEN.2 überzeugt in Technik und Design. Als modulares 
Baukastensystem eignet sich der ROMA zipSCREEN.2 für die unterschiedlichsten Einbausituationen.
Kompakt, rundum schön und mit Ausblick – 
der ROMA zipSCREEN.2 mit integriertem 
Sichtfenstertuch ist die optimale Lösung für 
freistehende Terrassenkonstruktionen.  
RONDO, QUADRO, INTEGO oder 130 S: 
zipSCREEN.2 von ROMA gibt es in ver-
schiedenen Kastenformen und -größen. 
Die neue Führungsschienen-Vielfalt 
des zipSCREEN.2 von ROMA kommt an 
freistehenden Anlagen, Fenstern oder 
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und gereinigt wird. Rollläden 
und Markisen sind durch ihre 
außenliegende Position dem 
Wetter und auch der Umwelt-
verschmutzung ausgesetzt. 
Regen, Wind, Schnee oder 
auch Blütenstaub und Laub 
verschmutzen sie und können 
sogar zu Schäden führen. 
Deshalb lohnt und empfiehlt 
sich der Aufwand für Reini-
gung und Pflege in jedem Fall.
Rollläden sollten jährlich 
überprüft werden. Sind die 
an beiden Seiten der Gebäu-
deöffnung montierten Füh-
rungsschienen, in denen der 
Rollpanzer läuft, sauber? Dort 
und auch am Panzer selbst 
sammelt sich oft Schmutz wie 
etwa Blütenstaub, den man 
einfach mit einem feuchten 
Tuch abwischen kann. Schlie-
ßen die Rollläden vollständig 
und ohne zu quietschen? Ist 
die Oberfläche beschädigt? 
Wenn die Rollläden nicht mehr 
so wie gewünscht funktionie-
ren, sollte ein Fachbetrieb des 
Rollladen- und Jalousiebauer-
Handwerks zu Rate gezogen 
werden. 
Welche Reinigungstipps haben 
Sie für Markisen?
A.P.-G.: Eine Markise bleibt län-
ger schön, wenn der Schmutz 
auf Tuch und Gestell regelmä-
ßig mit einer weichen Bürste 
und einem milden Spülmittel 
entfernt wird. Das Tuch wird 
dabei abschnittweise abgerollt 
und gesäubert. Auch ärgerliche 
punktuelle Verschmutzungen 
sollten nicht lange auf dem 
Tuch belassen, sondern bei-
spielsweise mit einem Plastik-
radierer beseitigt werden, ehe 
sich der Schmutz ins Gewe-
be einfrisst. Alle ein bis zwei 
Jahre, am besten im Frühjahr, 
sollten die Befestigungen der 
Markise kontrolliert und die 
Führungsschienen, zum Bei-
spiel an einer Wintergarten-
markise, gesäubert werden. 
Dadurch wird gewährleistet, 
dass sie den Belastungen 
durch Wind und Wetter zuver-
lässig standhalten.
Auch bei der Markise gilt 
natürlich, dass Funktions-
störungen am besten vom 
Fachbetrieb des Rollladen- 
und Jalousiebauer-Handwerks 
beseitigt werden können. So 
gepflegt kann das Tuch der 
Markise 10 bis 15 Jahre und das 
Gestell sogar 25 bis 30 Jahre 
lang halten. In der Zeit wird 
das Gestell zwei- bis dreimal 
mit einem neuen Markisen-
stoff bespannt. Der Fachbe-
trieb hält eine Vielzahl Dessins 
– einfarbig, gestreift und ge-
mustert – in allen erdenklichen 
Farben zur Auswahl bereit und 
ist sicher auch am besten in 
der Lage, das Auswechseln 
des Tuches vorzunehmen.  
Wichtig ist auch zu prüfen, ob 
Motor und Steuerung ein-
wandfrei funktionieren. Gibt 
es hier Schwierigkeiten, ist der 
Fachmann gefragt. Oft kann er 
große Probleme schnell und 
unkompliziert beseitigen. Vor 
Ort prüft er dann auch gleich 
die Anlage durch, gibt Tipps 
zur Bedienung oder berät über 
eine eventuelle Installation 
von Motor oder Steuerung an 
noch manuell bedienten Rolllä-
den und Markisen. 
Was gibt es beim innenlie-
genden Sonnenschutz zu be-
achten?
A.P.-G.: Für innenliegenden 
Sonnenschutz gilt: Immer 
komplexere Ausrüstungen 
und Beschichtungen stel-




reicht die Palette der Spezial-
beschichtungen von Teflon-
beschichtungen über antista-
tische Beschichtungen oder 
Versteifungsappreturen bis zu 
flammenhemmenden Impräg-
nierungen. Der Einsatz der 
falschen Reinigungstechnik 
kann hier zur Ablösung der 
Beschichtungen führen und die 
Anlagen irreparabel beschä-
digen. So kann zum Beispiel 
die Ultraschallreinigung zum 
Problem werden, da der Ul-
traschall nur kleinste Beschä-
digungen in der Beschichtung 
quasi als Schmutz „erkennt“ 
und dann die gesamte Ober-
flächenbeschichtung angreift. 
Deshalb wurden für die unter-
schiedlichsten Arten von Son-
nenschutz auch die entspre-
chenden, hoch spezialisierten 
Reinigungssysteme entwickelt. 
Es empfiehlt sich also auch für 
die innenliegenden Systeme 
Rat beim Fachhandwerker zu 
suchen.
Haben Sie noch einen Tipp für 
unsere Leserinnen und Leser 
für die warme Jahreszeit? 
A.P.-G.: Grundsätzlich ist  
Sonnenschein lebenswichtig 
für Leib und Seele. Die wär-
menden Strahlen unterstützen 
die Serotonin-Ausschüttung im 
Körper und sorgen für Moti-
vation, Auftrieb und positive 
Glücksgefühle. Endlich Sonne 
heißt es, sobald es wieder et-
was wärmer wird!   
Aber nicht übertreiben: Der  
beste Sonnenschutz ist noch 
immer entsprechende Klei-
dung samt Kopfbedeckung und 
Sonnenbrille oder ein schat-
tiges Plätzchen. 
     (Ju) 
Schanz Rollladensysteme GmbH
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Stoffe hauchen Räumen Persönlich-
keit ein und sind neben Möbeln eines 
der wichtigsten Stilmittel beim Einrich-
ten der persönlichen Wohlfühloase zu 
Hause. Bei der Dekoration von Fenstern 
begegnet man diesbezüglich gleich zwei 
Herausforderungen: Gut aussehen muss 
es, aber auch funktionell sein – Verdun-
kelung und Sichtschutz bieten oder für 
harmonisches Licht sorgen. Gerade bei 
Dachfenstern aufgrund ihrer Schräglage 
eine kniffl ige Angelegenheit, wirkt das 
Design von glatten Rollos oder Plis-
sees doch nur im zugezogenen Zustand. 
Aufgerollt oder -geschoben ist, anders 
als etwa bei Vorhängen, nichts mehr 
vom Design zu sehen und das Fenster 
sieht recht karg und undekoriert aus. 
Neue Möglichkeiten bieten die Raff-
Rollos: Die Raffung sorgt für Stoffvo-
lumen, das je nachdem, wie weit man 
das Rollo auszieht, variiert. Sogar im 
zusammengeschobenen Zustand ist das 
Rollo so noch präsent und fungiert als 
Dekoelement im Raum. Weiteres Plus: 
Der Sonnenschutz lässt sich stufenlos 
und frei am Fenster positionieren. Das 
ermöglicht zum einen eine individuelle 
Regulierung des Lichteinfalls und zum 
anderen je nach gewünschtem Effekt ei-
ne Raffung oben, unten oder mittig am 
Fenster. 
rollo	wechsle	dich
Die Kollektion umfasst 26 Dekore mit 
vier unterschiedlichen Transparenz-
graden und besonderen textilen Struk-
turen wie Cut-Outs und Ziernähten – 
der Schwerpunkt liegt dabei auf hellen 
Naturfarben, was in Kombinationen mit 
den fl ießenden Stoffen für eine sanfte 
Lichtstimmung sorgt und viele Kombi-
nationen ermöglicht. Im Schlafzimmer 
empfi ehlt sich meist ein abdunkelnder 
Stoff, wohingegen es im Wohnzimmer 
schonmal transparenter zugehen kann. 
Wer sich nicht festlegen mag oder öf-
ters mal was Neues ausprobieren möch-
te, hat es ab sofort besonders leicht: Die 
Raff-Rollo Stoffe sind separat erhältlich 
und lassen sich dank Klettverschluss 
schnell und einfach austauschen. 
So bekommt ein Raum im Handumdre-
hen einen neuen Look. 
Designkollektion	von	scholten	&	Baijings	
Das holländische Designer-Duo hat für 
die Raff-Rollo Linie exklusiv sechs De-
kore entworfen. Die „Colour Collection 
by Scholten & Baijings“ ist inspiriert vom 
Wechsel der Tageslichtstimmungen und 
den damit verbundenen Farbspielen. 
Das Thema spiegelt sich auch bei den 
Namen wider: Dekor „6:00 Uhr“ stellt 
das Farbspiel bei Sonnenaufgang dar, 
„12:00 Uhr“ und „21:00 Uhr“ fangen die 
Lichtwechsel der Mittagsstunde und 
Abenddämmerung ein. Perfekt, um ei-
nen Farbtupfer im Raum zu setzen. Je-
des der drei Dekore ist in zwei Varianten 
verfügbar: abdunkelnd und transparent. 
Die Raff-Rollos sind ab April 2015 ver-
fügbar und können auch mit außenlie-
gendem Sonnenschutz wie Rollläden 
und Hitzeschutz-Markisen kombiniert 
werden
Dekorativ gefaltet – die neuen Velux Raff-Rollos 
Neue Dekorationsmöglichkeiten und mehr Stoffvolumen für Dachfenster  
Velux
Mit den neuen Raff-Rollos bietet Velux die perfekte 
Kombination von Design und Funktionalität und eröffnet 

















Schattenplatz - Inhaber Stefan Werner
Fichtestraße 64 . 04275 Leipzig . Tel.: 0341-6517533
e-mail: info@schatten-platz.de . www.schatten-platz.de
Ihr kompetenter Partner für Sonnen-, Sicht- & Insektenschutz
Sonnensegel . Terrassen- und Wintergarten-Markisen . Sonnenschirme . Plissee
Jalousien . Rollo . Lamellenanlagen . Insektenschutz 
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sonnEnscHutz
Blickfang
  Immer mehr Eigenheimbesitzer  
entscheiden sich für moderne Sonnenschutzsysteme in 
trendigen Farben und Mustern. Denn Jalousien, Plissees 
und Markisen halten nicht nur unerwünschte Sonnen-
einstrahlung fern, sondern setzen auch optische High-
lights - von innen und außen.
Der	star	im	garten
Entgegen ihrer Funktion Schatten zu spenden, haben Mar-
kisen selbst ihr Schattendasein längst beendet: als Eyecat-
cher, die geschaffen wurden, um zum Star des Gartens zu 
werden. Die MX-1 von markilux ist solch eine Markise.  
Ihr futuristisches Design und ihre geschmeidige Form fal-
len direkt ins Auge. Dabei setzt sie sich selbstbewusst und 
groß in Szene. Schon in der Basisvariante bietet die Marki-
se zudem höchsten Komfort. Durch optionale Features lässt 
sie sich dann ganz nach Bedarf zur individuellen Wunsch-
markise ausstatten. Egal für welche Variante man sich ent-
scheidet, ist eines sicher: A star is born! 
info: www.markilux.com.
Farbiger	sonnenschutz:	
Farbige Jalousien, aber auch außenliegende Senkrecht-
markisen tauchen den Raum in ein angenehmes Licht 
und sind gleichzeitig markante Gestaltungselemente 
für die Fassade des Eigenheims. Da es eine sehr große 
Farbvielfalt gibt, empfiehlt sich schon in der Planungs-
phase der Kontakt zu einem Fachbetrieb des Rollladen- 
und Sonnenschutztechnik-Handwerks. Die Experten 
finden nicht nur besonders ästhetische Lösungen, um 
den architektonischen Gesamteindruck des Eigenheims 
positiv zu unterstreichen, sondern kennen sich auch 
mit allen Motorisierungs- und Steuerungsmöglich-



























Mit etwas Phantasie und einem Sonnensegel entste-
hen rund um das Haus völlig neue Lebensräume. Neu 
entwickelte Techniken sorgen trotz der enormen Grö-
ße eines Sonnensegels für müheloses manuelles be-
ziehungsweise vollautomatisches Auf- und Abrollen. 
Mit den individuell zugeschnittenen Segelformen, der 
großen Auswahl anspruchsvoller Materialien und der 
flexiblen Anpassung an die Architektur des Hauses 
bietet der österreichische Marktführer SOLIDAY-Das 
Sonnensegel Schattenkonzepte mit revolutionären  
Ergebnissen.       
info: www.soliday.eu.
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Für den Einsatz unterhalb von Terras-
sen- und Wintergartendächern bringt 
Hersteller Weinor die Markise Sotte-
zza II auf den Markt. Sie verfügt über 
ein zuverlässiges Seilspannsystem und 
lässt sich einfach montieren. Die Vari-
ante Sottezza II OptiStretch ist an allen 
Seiten komplett geschlossen. Das sorgt 
für ein straffes Tuch und verhindert den 
Lichteinfall zwischen Transportprofi l und 
Gewebe.
Solide Tuchspannung ist bei Markisen 
ein entscheidender Aspekt. Deshalb 
bringt Weinor bei Sottezza II ein beson-
deres Seilspannsystem zum Einsatz. Es 
ist mit einer so genannten Flaschenzug-
Technik ausgerüstet. Sie sorgt dauerhaft 
für gleichmäßigen Tuchstand. Das Seil 
stammt aus der Hochsee-Segeltechnik 
und ist äußerst reiß- und zugfest. Das 
Spannsystem hat sich bereits jahrelang 
bei Wintergartenmarkisen von Weinor 
bewährt. Sottezza II gibt es in zwei Aus-
führungen: Stretch und OptiStretch. Sot-
tezza II OptiStretch ist rundum geschlos-
sen. Wie bei einem Reißverschluss ist 
das Tuch dadurch zuverlässig gespannt, 
es gibt keine hängenden Tuchkanten. 
Außerdem reduziert sich durch diese 




Sottezza II macht dem Monteur den 
Einbau besonders leicht. Das Seilspann-
system ist vorinstalliert und die Federn 
sind bereits vorgespannt. Außerdem hat 
Weinor eine neue Einbautechnik entwi-
ckelt. Per Drag & Drop wird die Kassette 
problemlos von hinten eingehängt und 
in Ruhe festgeschraubt. So gestaltet sich 
die Montage wesentlich bequemer als 
bei anderen Markisentypen. Weiteres 
Highlight: Sottezza II ist in Teilen mon-
tierbar, Kassette und Profi le lassen sich 
einzeln anbringen. Dadurch entfällt das 
Zusammensetzen am Boden und das 
umständliche Montieren der gesamt-
en Konstruktion. Zwei Personen reichen 
aus, um die Anlage zu befestigen. Das 
spart nicht nur Zeit, sondern erhebliche 
Personalkosten.
Auch das Einrichten der Motorendlagen 
ist schnell erledigt. Sottezza II ist mit 
einer neuen Motorgeneration ausge-
stattet, welche über eine Auto-Install-
Funktion verfügt. Zum Einlernen der Mo-
torendlagen reicht es aus, die Markise 
bis zur Endlage auszufahren und dann 
nonstop einzufahren. Optionale Funkti-
onen wie LED-Beleuchtung oder Steu-
erungen sind optimal in der Kassette 
integriert und müssen nicht arbeitsin-
tensiv vor Ort montiert werden. 
stimmungsmacherin	unterm	Dach
Die schlanke, formschöne Konstruktion 
sowie eine große Auswahl an Gestell-
farben und Tüchern bringen eine wohn-
liche Atmosphäre unter das Terrassen- 
oder Wintergartendach. Das Tuchdessin 
kommt zu voller Geltung. Ebenfalls 
für hochwertige Optik sorgt die in die 
Kassette integrierte LED-Beleuchtung. 
Sie fügt sich dezent und ohne sicht-
bare Verschraubungen in die Markisen-
konstruktion ein. Die LED sind mit der 
Weinor-Steuerung BiConnect stufenlos 
dimmbar.

















In die Kassette integrierte LED-Leuchten bringen stimmungs-
volles Licht auf die Terrasse.
Die untergesetzte Markise Sottezza II von Weinor ist mit 








Mehr Geld für Heizungsaus-
tausch mit Wärmepumpe 
MAP fördert wieder Wärmepumpen im Neubau, erdgekoppelte Systeme für Ein- und Zweifami-
lienhäuser profitieren am meisten (MAP-Marktanreizprogramm)
  Die Energiewende im 
Heizungskeller stockt. Mit ver-
besserten Förderbedingungen 
im Marktanreizprogramm 
(MAP) will der Staat Verbrau-
cher nun motivieren, ihre alte 
Heizung auf Erneuerbare En-
ergien umzustellen. Die neuen 
Regeln treten am 1. April 2015 
in Kraft. Auch viele Wärme-
pumpen profitieren.
Mehr Förderung für erdge-
koppelte Anlagen und Gas-
Wärmepumpen
Die größte Verbesserung im 
Fördersegment Wärmepum-
pen sieht das Förderprogramm 
für erdgekoppelte Systeme im 
Ein- und Zweifamilienhaus-
bereich vor. Diese besonders 
effizienten Anlagen erhalten 
zukünftig mindestens 4.000 
Euro statt wie bisher 2.800 
Euro. „Eine sinnvolle Entschei-
dung, auch gerade als ökolo-
gisches Korrektiv angesichts 
des Ölpreisverfalls“, findet 
BWP-Geologe Dr. Sabel.   
„Erdwärmepumpen arbeiten 
äußerst effizient und werden 
mit der Möglichkeit des pas-
siven Kühlens auch höchsten 
Komfortansprüchen gerecht.“ 
Auch im KfW-Teil, der für Wär-
mepumpen ab 100 kW gilt, 
wird die Errichtung von Sonden 
nun gefördert. Für Gas-Wärme-
pumpen wurde die Basisförde-
rung ebenfalls auf 4.500 Euro 
aufgestockt.













•  Individuelle Beratung zu 
maßgeschneiderten Holz- 
und Pellets-Heizlösungen
•  Vorführung der Heizkessel 
im Betrieb
•  Informationen zu Kostenein-
spar potenzialen und Förde-
rungen für Holz- und Pellets-
heizungen in Höhe von bis zu 
5.500 Euro
•  Beratungsgutschein im Wert




mit Holz und Pellets
Holzkessel: € 2.000, –
Pelletskessel: € 3.000, –
Pufferspeicher: € 500,–
Gesamt: € 5.500, –








von 10 bis 14 Uhr
Schau-Samstage_Delitzsch_90x130mm_17032015.indd   1 07.04.2015   14:30:05
Mit der neuen App myComfort bringt Windha-
ger eine besonders durchdachte Lösung zum 
Regeln der Heizanlage auf den Markt. Die App 
verfügt über eine innovative Bedienober-
fläche, die an die Funktionalität von Smart-
phones und Tablets angepasst wurde. Alle 
wichtigen Informationen werden in einer sehr 
reduzierten, übersichtlichen Form dargestellt. 
Mit der für Apps typischen Bedienphiloso-
phie können über die vertrauten Touch- und 
Wischbefehle Heizprogramme und Betriebs-
arten einfach wie noch nie eingestellt wer-
den. So lassen sich beispielsweise Tempera-
turen und Zeiten über Schieberegler schnell 
anpassen, ohne über eine Tastatur Zahlen 
eingeben zu müssen. Damit wird das Regeln 
der Heizanlage selbst für weniger technisch 
versierte User zum Kinderspiel.   
     (windhager)





Hohen Komfort bei 
der Heizungssteu-
erung bietet die 
Steuerungs-App 
myComfort von 
Windhager, die ab 






rung in Neubau und Bestand
An besonders effiziente Wär-
mepumpen, die eine Jahresar-
beitszahl von 4,5 oder besser 
erreichen, richtet sich der Pro-
grammteil Innovationsförde-
rung. Alternativ ist auch eine 
besonders hohe Systemeffizi-
enz durch Sonderbauformen 
oder zusätzliche Komponenten 
förderwürdig. Hier gibt es zu-
sätzlich bis zu 50 % der Basis-
förderung. Dieser Programm-
teil gilt auch im Neubau, dort 
gibt es maximal die Basisför-
derung. „Auch im Neubau sind 
konventionelle Heizsysteme 
immer noch dominierend. Es 
ist vollkommen richtig, neben 
der EnEV auch einen förderpo-
litischen Impuls für erneuer-
bare und effiziente Lösungen 
zu setzen“, freut sich Stawi-
arski, Geschäftsführer beim 
Bundesverband Wärmepumpe. 
Auch die neuen Boni für Opti-
mierungsmaßnahmen an neu-
en und bestehenden Wärme-
pumpen-Heizungen, lobt der 
BWP-Geschäftsführer.
Neu: SG Ready-Schnittstelle 
nun Voraussetzung für   
Speicherbonus
Der bisher geltende Speicher-
bonus wird zu einem Lastma-
nagement-Bonus weiterent-
wickelt. Um diesen zu erhalten, 
muss nicht nur ein Pufferspei-
cher aufgestellt werden, die 
Wärmepumpe muss auch mit 
einer Schnittstelle ausgerü-
stet sein, die den Anforde-
rungen des SG Ready-Labels 
entspricht, (SG steht für Smart 
Grid). Welche Modelle dafür 
infrage kommen, kann in der 




Nur geringe Verbesserung für 
Luftwärmepumpen
Enttäuschend aus BWP-Sicht 
hingegen sind die Fördersät-
ze für Luftwärmepumpen, 
die sich nur wenig verbessert 
haben. „Eine durch Umwelt-
wärme gewonnene Einheit 
Heizwärme ist nicht weniger 
wertvoll als eine Einheit aus 
dem Erdreich oder Grundwas-
ser. Mir erschließt sich nicht, 
warum die Luft-Wärmepumpe 
verglichen mit anderen Syste-
men so vernachlässigt wird. 
Hinsichtlich Primärenergieein-
sparung, CO2-Vermeidung und 
Förderwirtschaftlichkeit ist sie 
anderen Systemen ganz und 
gar nicht unterlegen. Gleich-
wohl hat sie im Bestands-
markt zu kämpfen, v.a. wegen 
der politisch hochgetriebenen 
Strompreise. 
Hier hätte die Luftwärme, vor 
allem im Sinne von Technolo-
gieneutralität und Wirtschaft-
lichkeit des MAP, stärker be-
rücksichtigt werden müssen.“
  (BWp) 
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  Schlüsselfertig bauen 
bietet viele Vorteile
Mit dem Hausanbieter handeln 
Sie einen Festpreis aus. Bei 
einem seriösen Anbieter er-
halten Sie eine exakte Kosten-
aufstellung für alles, was zum 
Hausbau gehört. Der verein-
barte Festpreis wird meist in 
Teilbeträgen je nach Baufort-
schritt fällig. Das erleichtert die 
Planbarkeit, weil die einzelnen 
Kredittranchen der Bank genau 
festgelegt werden können. Ein 
weiterer wichtiger Vorteil des 
schlüsselfertigen Bauens: Sie 
erfahren frühzeitig den Termin 
der Fertigstellung und können 
rechtzeitig Ihre alte Wohnung 
kündigen.
Bezugsfertig ist nicht gleich 
schlüsselfertig
Neben dem Begriff „schlüssel-
fertig“ findet sich oft auch die 
Formulierung „bezugsfertig“ 
in den Katalogen und Werbe-
broschüren der Haushersteller. 
Was damit gemeint ist, sollte 
auf jeden Fall vorab geklärt 
werden. Ein vollständiger In-
nenausbau mit Bodenbelä-
gen, Fliesen und Küche gehört 
nicht in allen Fällen zum An-
gebot. Was unter dem Begriff 
„schlüsselfertig“ im Einzelfall 
zu verstehen ist, steht in der 
Baubeschreibung. Eine genaue 
Prüfung ist deshalb auch hier 
sehr wichtig.
Welche finanziellen Vorteile 
hat ein Fertighaus?
Immer mehr Verbraucher 
entscheiden sich für Fertig-
häuser. Die Preise für schlüs-
selfertige Häuser werden mit 
dem jeweiligen Anbieter als 
Festpreis vereinbart. Dieser ist 
im Bauträger- oder Werkver-
trag festgehalten. Bauherren 
sollten allerdings darauf beste-
hen, diesen Vertrag in die ver-
schiedenen Baufortschritte zu 
untergliedern. Zusätzlich dazu 
kann ein passender Zahlungs-
plan bei der Bank dafür sorgen, 
dass die anfallenden Raten 
entsprechend der Baufort-
schritte in Teilen abgegolten 
werden. Die vereinbarte Sum-
me in puncto schlüsselfertiges 
Schlüsselfertig bauen und 
stressfrei ins Eigenheim
Schlüsselfertig bauen bedeutet, dass der Bauherr sämtliche Arbeiten am Haus an ein Bauunter-
nehmen überträgt. Dabei handelt es sich meist um einen Massiv- oder Fertighausanbieter, der 













Bauen ändert sich übrigens 
nur dann, wenn Sie als Bauherr 
nachträgliche Änderungswün-
sche und Zusatzleistungen 
anmelden. In diesem Fall muss 
der Endpreis für die Immobilie 
neu verhandelt werden.
Welche Vorteile haben schlüs-
selfertige Fertighäuser neben 
ihrem Preis?
Ein schlüsselfertiges Haus ver-
eint viele verschiedene Vor-
teile: Preise von rund 150.000 
Euro für eine zu bewohnende 
Fläche von bis zu 100 Quadrat-
metern sind keine Seltenheit. 
Schlüsselfertige Häuser und 
ihre Preise sprechen daher 
insbesondere jüngere Bau-
herren an. Sie können den 
Traum vom Eigenheim trotz 
eingeschränkter fi nanzieller 
Möglichkeiten verwirklichen. 
Darüber hinaus bieten schlüs-
selfertige Fertighäuser mitt-
lerweile beinahe die gleiche 
architektonische Raffi nesse 
wie ein Designhaus. Anders 
als ein Architekt verfügen die 
meisten Anbieter jedoch über 
eine deutlich größere Routine 
im Umgang mit dem jewei-
ligen Bauvorhaben. Bauherren 
können so auf einen einzigen 
kompetenten Ansprechpartner 
bauen. Gemeinsam mit erfah-
renem Personal können die 
vorgefertigten Bauteile inner-
halb weniger Tage direkt vor 
Ort zusammengesetzt werden. 
Hierfür muss allerdings sicher-
gestellt werden, dass das Kel-
lergeschoss beziehungsweise 
die abschließende Bodenplatte 
zuvor fertiggestellt wurden.       
Ist der Begriff „schlüsselfertig“ 
defi niert?
Der Begriff „schlüsselfertig 
Bauen“ ist baurechtlich nicht 
eindeutig defi niert. Jeder An-
bieter schlüsselfertiger Häuser 
kann damit selbst festlegen, 
welchen Leistungsumfang sei-
ne Angebote beinhalten und 
welche Dienstleistungen von 
den Kunden separat gebucht 
werden müssen. Interessen-
ten und zukünftige Bauherren 
sollten sich daher an der indi-
viduellen Vertragsgestaltung 
beteiligen. Ebenfalls zu beach-
ten ist der vertraglich verein-
barte Leistungsumfang. Achten 
Sie außerdem darauf, dass 
die Leistungsbeschreibungen 
auch die einzelnen Bauma-
terialien enthalten.  Ebenfalls 
empfehlenswert ist die genaue 
Beschreibung Ihrer Qualitäts-
ansprüche innerhalb der Bau-
beschreibung. So verhindern 
Sie nachträgliche Ausbesse-
rungen am Bau. Sollten Sie sich 
bezüglich der verwendeten 
Baumaterialien unsicher sein, 
so empfi ehlt sich die Konsulta-
tion eines unabhängigen Sach-
verständigen.
Was tun bei Baumängeln?
Entdeckt der Bauherr vor Ab-
schluss der Bauarbeiten Män-
gel an der Konstruktion oder 
den verwendeten Baumate-
rialien, so darf er von seinem 
Leistungs- beziehungswei-
se Zahlungsverweigerungs-
recht Gebrauch machen. Dies 
bedeutet, dass er einen Teil 
der von ihm zu begleichenden 
Raten einbehalten darf. Dem 
zugrunde liegt der sogenann-
te Zahlungsplan. Er regelt, zu 
welchem Zeitpunkt und in wel-
cher Höhe Abschläge für die 
betreffende Immobilie gezahlt 
werden müssen. Zum Ende der 
Rückzahlung werden darüber 
hinaus die Bezugsfertigkeitsra-
te sowie die Fertigstellungsra-
te der jeweiligen Vertragssum-
me fällig. Entdeckt der künftige 
Hausbesitzer allerdings vor 
Fertigstellung des Gebäudes 
Mängel am Haus, so darf er 
Teile dieser Raten einbehal-
ten. Die Höhe der einbehal-
tenen Kosten richtet sich nach 
der Mindesthöhe der voraus-
sichtlichen Mängelbeseitigung. 
Übrigens: Der Bauherr darf die 
Zahlung auch dann verwei-
gern, wenn das Haus trotz der 
Baumängel bezugsfertig ist. 
Dies gilt allerdings nur, wenn 
die Kosten zur Mängelbeseiti-
gung die Höhe der Fertigstel-
lungsrate überschreiten. 
Schlüsselfertige Häuser:   
Welche Aufgaben obliegen 
dem Bauherren?
Soll ein Fertighaus schlüssel-
fertig gebaut werden, so bringt 
dies einige Pfl ichten für den 
Bauherren mit sich. Hierzu ge-
hört beispielsweise die Vorlage 
aller benötigten Anträge und 
Anzeigen entsprechend der 
öffentlich-rechtlichen Vor-
schriften bei der zuständigen 
Bauaufsichtsbehörde. Optio-
nal kann diese Aufgabe auch 
einem sogenannten Entwurfs-
verfasser übertragen werden. 
Er kann in Abhängigkeit der 
gültigen gesetzlichen Vorga-
ben gemeinsam mit einem 
Unternehmer bestellt werden. 
Die Kompetenzen der bestell-
ten Personen müssen den 
Vorstellungen der zuständigen 
Bauaufsichtsbehörde entspre-
chen. Interessierte sollten sich 
bezüglich aller relevanten Ver-
pfl ichtungen bereits im Voraus 
informieren. So lassen sich 
nicht nur zusätzliche Kosten, 
sondern darüber hinaus auch 
gesetzliche Streitigkeiten mit 
der zuständigen Bauaufsichts-
behörde vermeiden. Sollten Sie 
sich auch nach Ihrer Recherche 
noch unsicher fühlen, so lohnt 






Erfreut Umwelt und Geldbeutel: 
Ein zeitgemäßer Neubau kann 
die bessere Lösung sein.
Freital GmbH & Co. KG
Schlüsselfertiges Bauen  Massivhäuser  Innen- & Außenputz  Trockenbau
Baureparatur  Außenanlagen  Tief- & Erdbau  Wärmedämmverbund-Systeme
Rabenauer Str. 15  01705 Freital-Hainsberg
Tel. 0351/6491311  Fax 6413079
www.bauunternehmen-lange.de
info@bauunternehmen-lange.de
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  Viele Arten und Le-
bensgemeinschaften haben 
sich nicht nur an das Hoch-
wassergeschehen angepasst, 
sondern brauchen die regel-
mäßige Überflutung zur Erhal-
tung ihrer Lebensräume. Der 
Mensch hingegen kann sich 
mit seinem Lebensumfeld nicht 
immer an die Dynamik eines 
Hochwassers anpassen. Das 
Wissen über das Hochwasser 
zusammen mit der richtigen 
Vorsorge kann helfen, die 
Schäden, die ihm durch Hoch-
wasser entstehen können, ge-
ring zu halten.
Hochwasser lassen sich nach 
Entstehung und Erscheinungs-
form wie folgt unterscheiden:
Starkniederschläge sind be-
sonders in den Sommermo-
naten als Folge von Gewit-
terfronten zu beobachten. 
Starkniederschläge weisen 
die größten Niedersschlagin-
tensitäten auf, sind räumlich 
begrenzt und haben eine re-
lativ kurze Dauer. Besonders 
Bäche und Flüsse mit kleinen 
Einzugsgebieten reagieren mit 
einem sehr schnellen Anstieg 
des Abflusses und des Was-
serstandes. In der Regel sind 
die Reaktionszeiten so gering, 
dass für Ergreifen von Schutz-
maßnahmen wenig bzw. keine 
Zeit bleibt. Eine präzise Vor-
hersage ist nicht möglich.  
Deshalb ist zur Schadensmin-
derung eine bauliche Vorsorge 
am Gebäude besonders wich-
tig.
Hochwasser in Flüssen treten 
immer dann auf, wenn räum-
lich ausgedehnte, lang anhal-
tende Niederschläge teilweise 
in Verbindung mit Schnee-
schmelze die Abflussmenge im 
Gewässer so groß werden las-
sen, dass diese ausufern. Die 
Wasserstandsschwankungen 
liegen dabei im Meterbereich. 
Aufgrund der an vielen Gewäs-
sern vorhandenen Hochwas-
servorhersagesysteme lassen 
sich der zeitliche Verlauf und 
der Höchstwasserstand des 
Hochwassers gut abschätzen. 
Hier erhält die Verhaltensvor-
sorge des Einzelnen, aufgrund 
der vorhandenen Reaktions-
zeit, eine besondere Bedeu-
tung bei der Schadensminde-
rung. Selbstverständlich sind 
auch hier eine gute bauliche 
Vorsorge und eine hochwas-
serangepasste Bauweise erfor-
derlich. 
Kanalrückstau kann sowohl als 
Folge von Starkniederschlägen 
als auch als Folge von Hoch-
wasser in Flüssen auftreten. 
Werden Abwasserkanäle durch 
zu große Regenmengen über-
lastet oder gelangt Flusswas-
ser oder hohes Grundwasser 
in erheblicher Menge in das 
Kanalsystem, kommt es zum 
Rückstau im Abwasserkanal. 
Das über die Hausanschluss-
leitung in die Kellerräume 
einströmende Wasser kann er-
hebliche Schäden verursachen. 
Grundwasseranstieg ist die 
Folge lang anhaltender Nie-
derschläge oder Nassperioden 
im Klimageschehen sowie von 
ausgedehnten Hochwasserer-
eignissen. Solche Hochwasser-
ereignisse führen zuerst in der 





Gebieten können Gebäude 
auf unterschiedliche Weise 
(Bau- und Verhaltensvorsor-




sperren) im Außenbereich zur 
Verhinderung des Zuströmens 
von Wasser zum Gebäude (nur 
sinnvoll, wenn kein Grund-
wasser eindringen kann)
– Abdichtungs- und Schutz-
maßnahmen unmittelbar am 
Gebäude zur Verhinderung 
des Eindringens von Wasser in 
das Gebäude 
Um zu verhindern, dass das 
Wasser zum Gebäude zu-
strömen kann, ist dieses z.B. 
durch ein umlaufendes Hoch-
wasserschutzbauwerk zu 
sichern. Je nach Art und Lage 
des zu schützenden Gebäu-
des können in Abhängigkeit 
des zu erwartenden Hochwas-
serstands stationäre Hoch-
wasserschutzanlagen bzw. 




anlagen, wie z. B. Erddämme, 
Mauern oder Spundwände, 
stellen eigenständige Hoch-
wasserschutzbauwerke dar, 
die speziell für ihren Anwen-
dungsbereich auszulegen 
und zu planen sind. Aller-
dings bedeuten sie gleichzei-
tig eine Beeinträchtigung der 
Grundstücksnutzung, einen 
dauerhaften Eingriff in das 
Stadt- oder Landschaftsbild 
und können ein verkehrstech-
nisches Hindernis sein. 
Teilmobile Hochwasser-
schutzwände sind im allge-
meinen „mobile“ Dammbal-
kensysteme in Kombination 
mit einer ortsfesten Halte-
rungskonstruktion, z. B. einge-
lassenen Fundamenten zur 
Verankerung der Hochwasser-
schutzwand oder fest instal-
lierten Stützen mit Führungs-
schienen zur Aufnahme der 
Dammbalken. Auch hier gilt, 
dass nur dann ein wirksamer 
Hochwasserschutz gewährlei-
stet werden kann, wenn keine 
Umströmung (Oberflächen-
wasser oder ansteigendes 
Grundwasser) und kein Rück-
stau aus dem Kanalnetz statt-
findet. 
Mobile Hochwasser-
schutzwände bestehen aus 
transportablen Schutzele-
menten, meist Dammbalken, 
die aus statischen Gründen 
nur bis zu einer maximalen 
Wandhöhe von 2,5 m auf-
gestellt bzw. übereinander 
gestapelt werden sollten. 
Meist werden sie zusätzlich 
auf der dem Wasser abge-
wandten Seite durch eine 
Stahlkonstruktion rückwärtig 
abgestützt. Deutlich größere 
Wandhöhen sind aufgrund der 
steigenden Wasserdruckbela-
stungen technisch nicht sinn-
voll. Beim Schutz von einzel-
nen Gebäuden bietet sich die 
rückwärtige Abstützung der 
Hochwasserschutzwand ge-
gen das Gebäude selbst an.
  (BMVBs	) 
Hochwasser – ein Naturereignis
In unregelmäßigen Zeitabständen führen außergewöhnliche Witterungsereignisse zu Hoch-
wasser. Diese gehören – wie die Jahreszeiten – zu den ständig wiederkehrenden Naturereig-
nissen; Hochwasser sind ein Bestandteil des Naturhaushaltes.
HocHWassErscHutz




Optimal geschützt mit dem mobilen PREFA 
HOCHWASSERSCHUTZ bei extremen Wet-
terlagen! Die Spezialprofi le aus Aluminium 
sind bestens geeignet für das effektive 
Verschließen von Fenstern, Türen oder 
Toren, sowie den Schutz von ufernahen 










Das PREFA Hochwasserschutz System 
bietet individuelle Lösungen in zwei Be-
reichen:
oBJEktscHutz
Mit den speziellen Dammbalken aus Alu-
minium können Fenster-, Tür- und Toröff-
nungen, die dem Wasser einen Angriffs-
punkt bieten, rasch abgedichtet werden.
•	Es erfolgt eine fi xe Montierung der Be-
festigungsprofi le in, hinter oder vor der 
Leibung.
•	Im Einsatzfall werden die Dammbalken 
dann beidseitig in die Befestigung einge-
schoben und von oben mit einem Spann-
stück fi xiert.
•	Die Befestigungsprofi le und Dammbalken 
können in der Farbgestaltung individuellen 
an die Fassade angepasst werden.
•	Die leichten und sehr robusten Spezialpro-
fi le ermöglichen einen effektiven Objekt-
schutz.
•	Das System ist schnell einsatzbereit,  
ideal zu lagern, und mit sehr wenig Auf-
wand, notfalls von nur einer Person kinder-
leicht installierbar.
LanDscHaFtsscHutz
Der Schutz von überfl utungsgefährdeten 
Objekten oder Flächen (Zufahrten, Straßen 
oder Wege) erfolgt durch Schutzwände, die 
mit Hilfe von Bodenhülsen im offenen Ge-
lände aufgestellt werden.
•	Diese Hochwasser-Schutzwände können 
zur Neuerrichtung oder auch zur Erhöhung 
von bestehenden Dämmen verwendet 
werden.
•	Im Einsatzfall werden in versenkten Bo-
denhülsen die Befestigungssteher (Stützen) 
verankert und danach die Dammbalken 
eingeschoben. Die Befestigungssteher sind 
nach dem Einsatz wieder leicht zu entfer-
nen und die Bodenhülsen können mittels 
Abdeckplatte verschlossen werden.
•	Die Schutzwand kann bis zur endgültigen 
Höhe dem Wasserstand jederzeit ange-
passt werden.
  (WWW.prEFa.coM) 
Schutz bei     
extremem Wetter:
PREFA HOCHWASSERSCHUTZ
Hochwasser ist IMMER ein Naturereignis und lässt sich 
nicht verhindern. Moderner Hochwasserschutz kann 
vermeiden, dass dieses Ereignis jedoch zur Katastrophe 
wird! Und wer vorbereitet ist, kann Schäden am eigenen 
Hab und Gut ABWENDEN. 









   1. Tipp:      
Regelmäßiges Rasenmähen
Lieber öfter mähen und nicht zu viel ab-
schneiden ist eine goldene Regel. Wenn Sie 
sich an einer grünen, gesunden Rasenfläche 
erfreuen wollen, ist das mit Zeitaufwand 
und Mühe verbunden. Nur durch den regel-
mäßigen Schnitt verzweigen sich die Gräser 
am Boden, was zu einer dichten Grasnarbe 
führt.
Ein erster Schnitt im Jahr kann bereits im 
März fällig sein, sobald warme Tempera-
turen das Wachstum anstoßen.
Faustregel: Mähen Sie regelmäßig, durch-
schnittlich alle 6 Tage. In Phasen starken 
Wachstums sollten Sie alle 4 Tage Rasen-
mähen. Schneiden Sie maximal 1/3 der 
Halmlänge ab. Als ideale Schnittlänge gilt 
bei Zierrasen 3 cm, bei Spielrasen etwa 
6 cm. Je besser die Bodenqualität, sowie 
Wasser- und Nährstoffversorgung, umso 
tiefer darf der Schnitt sein. Kein Rasenmä-
hen bei nassem Gras, die Halme werden 
stärker als nötig verletzt. Nasses Gras klebt 
und Pilzinfektionen werden somit fördert. 
Außerdem verstopft der Rasenmäher. Kein 
Rasenmähen bei Temperaturen über 30° C 
und brennender Sonne, da dann der Boden 
zu schnell austrocknet. Wenn Sie Ihren Ra-
sen länger nicht gemäht haben, wie z.B. im 
Urlaub, dann sollten Sie die Graslänge nicht 
mehr als die Hälfte einkürzen. Dann kann 
die Schnitthöhe in Etappen wieder gesenkt 
werden.
2 Tipps zur richtigen   
Rasenpflege
Kaum hat der Frühling begonnen, beschäftigt viele Gartenfreunde, 
wie man einen saftig grünen Rasen bekommt. Doch das ist nur durch 















• Einfacher Start dank Autochoke
• Leichte Schnitthöheneinstellung
• Leichter und strapazierfähiger 
Fangsack




*    Ausstattungsvarianten sind Modellabhängig





Die kompakte Bauweise 
dieses Rasenmähroboters  
ermöglicht eine sehr gute 
Manövrierbarkeit.  
Einfaches Bedienmenü und 
Diebstahlsperre durch PIN.
58/61 dB(A)* 
Geeignet für Flächen  
bis zu 500 m² (+/– 20 %).
€ 1.499,–




Harald Kirchhof e.K. 
Bornaische Straße 201. 04279 Leipzig
Telefon: 0341- 338 39 25
Fax: 0341- 338 39 73
info@gartentechnik-kirchhof.de
www.gartentechnik-kirchhof.de
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2. Tipp: 
Richtig Vertikutieren
Rasenfilz, Moos und Unkraut 
wird durch Vertikutieren vom 
Rasen entfernt, Algen kann 
man mit dieser Methode ein-
fach „abkämmen“. Dabei wird 
die oberste Bodenschicht 
angekratzt. Dadurch kann 
Regenwasser besser zu den 
tieferen Bodenschichten drin-
gen. Staunässe wird dadurch 
oft ganz beseitigt. Die besse-
re Bodendurchlüftung mögen 
Moose und Algen gar nicht, da 
es dann nicht mehr so feucht 
ist. So kann damit ihr Wachs-
tum eingeschränkt oder ganz 
verhindert werden. Rosetten-
bildende Unkräuter werden 
bei häufigem Vertikutieren 
vernichtet, da man ihre Blätter 
zerstört. Vertikutieren Sie im 
Frühling und/oder im Herbst, je 
nach Zustand der Rasenfläche. 
Die Einstellung der Vertikutier-
tiefe sollte nicht zu viel sein, da 
die Rasennarbe sonst unnötig 
angegriffen wird. Beim Verti-
kutieren im Frühjahr achten Sie 
darauf, wärmere Temperaturen 
abzuwarten (meist ist Ende 
März der richtige Zeitpunkt). 
Auch der Herbst ist eine gün-
stige Jahreszeit dafür. Bei sehr 
starkem Bodenfilz und Un-
krautbefall empfiehlt sich das 
Vertikutieren im Schachbrett-
muster. Um den Rasen nicht 
unnötig zu stressen, empfeh-
len wir im Frühjahr von rechts 
nach links und im Herbst von 
oben nach unten zu vertikutie-
ren (oder anders herum). 
So erreichen Sie die höchst 
mögliche Effizienz. Nach dem 
Bearbeiten mit dem Verti-
kutierer bietet der Rasen oft 
ein trauriges Bild. Aber bei 
genügend Wasserzufuhr er-
holt er sich ganz schnell und 
sieht bereits nach kurzer Zeit 
wieder frisch und gesund aus. 
Große kahle Stellen sollten 
Sie dann ganz schnell nach-
sähen. Dabei ist zu beachten, 
dass die Grassamen angewalzt 
werden müssen, um eine gu-
te Bodenhaftung zu erhalten 
und schnelles Anwachsen zu 
fördern. Für kleinere Flächen 
können Sie zum Entfernen von 
Moos und Unkräutern einen 
Handvertikutierer benutzen. 
Bei größeren Flächen ist das 
allerdings zu mühsam. Auch 
fordern Rasenflächen mit 
starkem Moos- und Algenbe-
fall einen Elektrovertikutierer. 
Erst ab einer Fläche von 1000 
qm lohnt sich die Anschaffung 
eines teuren, aber leistungs-
starken Benzinvertikutierers. 
Bei unebenen Flächen müssen 
Sie mit der Hand nacharbeiten 
um ein einwandfreies Ergebnis 
zu erzielen. 
 (JosEF	DrExLEr) 
Ein fachmännisch gestaltetes Inspirations-
center, welches nicht nur den Kleingarten-
besitzer, sondern auch den Eigenheimbau-
er aus den naheliegenden Großstädten 
Leipzig und Halle schon in der Aufbaupha-
se zu Anerkennung veranlasste.
Die liebevoll gestaltete Ausstellung ist für 
viele zum Anziehungspunkt geworden,  
um sich auch Ratschläge und Tipps zum 
Selbermachen zu holen. Ein Fachmarkt der 
seinem Namen gerecht wird, denn Krea-
tives und Zweckmäßiges aus WPC, Holz 
und Stein findet man im Rückmarsdorfer 
Inspirationscenter. Der langjährig täti-
ge Terrassenbauer und sein Team freuen 
sich, vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten 
aus WPC, Holz und Stein anzubieten. 
Im Angebot sind individuell gestaltete 
Garten – und Wochenendhäuser, Garten-
produkte aus Recyclingkunststoff, u.a. 
Bänke, Tische und Komposter. Die eigens 
von HolzDesign entwickelte Sitzgrup-
pe aus Zaun-Gabionen und WPC-Dielen, 
sowie das PIPE Modulsystem für Blumen 
– und Hochbeete oder die Kaminholzre-
gale mit CUBIC Beschlägen als Sichtschutz 
und gestaltendes Element im Grundstück 
fanden auf Messen besonders große  
Resonanz.
Der kleine „Leuchtturm“ der Ausstellung 
ist das Gartenzimmer mit Glasschiebe-
system.  
Die Anfertigung von individuell gestal-
teten Blockbohlenhäusern erfolgt mit 
einem Partner aus Halenkov (CZ). Die 
Produktion der Firma Walfer arbeitet 
nach den hohen technischen Vorgaben 
des Deutschen Blockhausverbandes und 
besitzt das RAL-Gütezeichen. Besonde-
ren Wert legen beide Unternehmen auf 
exakte Bauzeichnungen, die bei Bauanträ-
gen den Bauherren viel Zeit ersparen.
Seit Jahren haben sich bei Blockbohlen-
häusern besonders Punktfundamente aus 
Kunststoffpalisaden bewährt. Das Team 
von Holzdesign Schubert bietet diese Art 
auch als Selbstbausatz an und gibt dazu 
den Bauherren auch einen Fundamentplan 
mit. Viele Bauherren bevorzugen diese 
Art der Fundamentgestaltung wegen der 
natürlichen Unterlüftung der Blockbohlen-
häuser. Der Abstand zwischen Boden und 
der Unterkonstruktion der Häuser kann 
mit Alu-Lochblech verkleidet werden. Da-
zu nehmen die Kunden den kostenfreien 
Service der vor Ort Beratung gerne an.
Besuchen Sie unser neu eröffnetes   
Inspirationscenter bei:
GARTENTRÄUME 
aus WPC, Holz  
und mehr …
Rechtzeitig zum Frühjahrsstart 2015 präsentiert Ronny Schubert, Inhaber von HolzDesign Leipzig- 
Rückmarsdorf , am neuen Standort Sportplatzweg 1, Garten – und Wochenendhäuser .
Anzeige
Holzdesign Schubert - Ambiente nach Maß 
(Beratung und Verkauf): 
Sportplatzweg 1, Leipzig-Rückmarsdorf
Tel.    0341 - 20 05 75 49 
Funk. 0173 - 3 71 63 19 




Di-Fr 11:00 – 18:00 und Sa 10:00 – 14:00 
sind wir für Sie vor Ort. 
Natürlich sind andere Termine nach  
Vereinbarung jederzeit möglich: 
Tel. 0163 - 8 07 21 19 oder
Tel. 0173 - 371 63 19
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Als Heinrich Sanner und Walter Born 1932 
in Gummersbach (bei Köln) die nach ihren 
Nachnamen benannte Firma SABO gründe-
ten, legten sie unbewusst den Grundstein 
für eines der führenden Unternehmen sei-
ner Branche. 
Als „SABO-Zentral-Vertrieb für Mineralöl-
produkte“ begann eine Firmengeschich-
te, welche die Gummersbacher bis ins Jahr 
2014 weit über die Grenzen des Rheinlands 
hinaus bekannt machen sollte. Nachdem 
sich die Firmengründer in den ersten Jahren 
größtenteils auf den Vertrieb von Mineral-
ölprodukten beschränkt hatten, entwickelte 
der ausgewiesene Tüftler Heinrich Sanner 
im Jahr 1946 eine elektrische Heckenschere, 
die das Schneiden und Stutzen von Hecken 
erleichtern sollte. Der Erfolg dieser Maschi-
ne ermöglichte den ersten Kontakt mit dem 
„grünen Markt“, der fortan für SABO weg-
weisend sein sollte. 
Bereits 1954 präsentierten die Gummers-
bacher den deutschlandweit ersten motor-
betriebenen Rasenmäher für Kommunen 
und Landschaftsgärtner. Weil das Unterneh-
men von Beginn an auf Werte wie Robust-
heit, Langlebigkeit und innovative Technik 
setzte, ließ auch der Erfolg im Privatkun-
denbereich nicht lange auf sich warten.
Das deutsche Wirtschaftswunder der 1950er 
Jahre schuf die Basis einer „grünen Wel-
le“, deren Folge eine stark wachsende 
Nachfrage für Gartenpfl ege-Produkte war. 
Bereits der allererste Rasenmäher für den 
privaten Einsatz bediente sich als weltweit 
erstes Modell eines robusten Gehäuses aus 
leichtem und langlebigem Aluminium. Nur 
sieben Jahre später entwickelte SABO den 
ersten vollhydraulischen Mäher für den Pro-
fi einsatz und stärkte damit seine führende 
Position im wichtigen Markt der Kommu-
nen und Landschaftsgärtner. SABO nutzte 
diesen wirtschaftlichen Erfolg, um sich 1972 
zu vergrößern: Durch den Kauf der nieder-
ländischen Firma Roberine, B.V. wurde das 
Profi -Großfl ächenmäher-Programm ent-
scheidend ausgebaut.
Das patentierte TurboStar™-System für 
beste Mäh- und Fangergebnisse brachte 
die Marke ab 1978 entscheidend voran und 
schaffte die Voraussetzung für die Markt-
führerschaft in den 1980er Jahren, welche 
das Unternehmen durch weitere Innova-
tionen wie die SABO Vertikutierer und die 
ersten ComStar-Häcksler (1989) festigte.
Aufmerksam geworden durch die ho-
he Marken- und Produktkompetenz in 
Deutschland und Europa entschloss sich der 
US-amerikanische John-Deere-Konzern 1991 
zum Kauf des deutschen Premiumherstel-
lers. Der Standort Gummersbach als Wiege 
des SABO-Erfolges blieb bestehen, fortan 
jedoch profi tierten beide Partner durch eine 
eng abgestimmte Kooperation von ihren 
jeweiligen Erfahrungen und schafften durch 
diesen Zusammenschluss die Basis für eine 
innovative Markenausrichtung mit Blick auf 
die Jahrtausendwende. 
Mit neuen Vertikutierern (2006) und einem 
Mulchmäher mit völlig neuartigem Mulch-
system, beging SABO im Jahr 2007 sein 75. 
Firmenjubiläum. Ebenfalls aus 2007 stammt 
das gemäß EU-Richtlinien entwickelte Anti-
VibrationSystem (AVS™) für eine anwen-
deroptimierte Führung der Geräte im Profi -
bereich. 2011 erhielt SABO die Zertifi zierung 
nach der international gültigen Norm ISO 
14001. Noch im selben Jahr zeigten die 
Gummersbacher einmal mehr ihre Inno-
vationsfreudigkeit: Mit dem Mähroboter 
MOWiT 500F wurde das Portfolio um einen 
vollautomatischen Mäher für den Privat-
kunden erweitert, der seinem Besitzer 
einen jederzeit top gepfl egten Rasen be-
schert. 
In den letzten beiden Jahren investierte 
SABO massiv in die Erweiterung seines Pro-
gramms sowohl im Heimanwender- wie im 
Profi bereich: Mit den Rasentraktoren 107 S 
und 107 H sowie dem 92 H bietet das Gum-
mersbacher Unternehmen seit 2012 seinen 
Kunden drei „Multitalente“ für größere Ra-
senfl ächen an. 
In neuem Glanz präsentierte sich SABO zu 
Beginn des Geschäftsjahres 2014 mit einem 
neuen Logo, das mit veränderter dreidi-
mensionaler Optik den zukunftsweisenden 
Markenauftritt von SABO unterstreicht. „60 
Jahre Rasenmäher aus Gummersbach“ galt 
es 2014 zu feiern – Anlass genug für den 
Premiumhersteller, technologisch noch ein-
mal aus dem Vollen zu schöpfen: Mit den 
neuen Modellen 47-PRO VARIO, 52-PRO S A 
und 54-PRO VARIO präsentierte SABO stark 
gewichtsoptimierte Profi geräte als Antwort 




Im Jahr 2014 blickte der Premium-
hersteller für Geräte zur Rasen- und 
Grundstückspflege SABO auf „60 
Jahre Rasenmäher aus Gummersbach“ 
zurück. Dabei verfolgten die Unter-
nehmensgründer Heinrich Sanner 
und Walter Born anno 1932 eigentlich 
ganz andere wirtschaftliche Ziele. Eine 
Erfolgsgeschichte.
 April 2015 Haus	&	Markt	 33
 
  
   
 
  
   
 
  
   
 
  
   
... WIR DEN MÄHER!
SIE HABEN 
DEN RASEN ...
Wer sich stolzer Besitzer eines großen Gartens nennen 
kann, für den ist ein Rasenmäher mit kräftigem Benzin-
motor genau das Richtige: Ohne Kabel gelangen Sie auch 
in die entlegensten Winkel Ihres Grundstücks. Geht es da-
bei auch einmal bergauf, unterstützt Sie der zuschaltbare 
Hinterradantrieb. Mit einem Elektro-Sofortstart-System ge-
staltet sich das Anlassen des Motors so komfortabel wie 
bei einem Auto. Bei SABO haben Sie eine große Auswahl 
an Benzinmähern von 40 bis 54 cm Schnittbreite mit un-
terschiedlicher Leistung und vielen Ausstattungsoptionen. 
Kompetente Beratung und Service
SABO gibt es exklusiv im Fachhandel. Und das aus gutem 
Grund. Denn wer hohe Ansprüche an Qualität und Funkti-
onalität seiner Motorgeräte stellt, erwartet auch professio-
nellen Service. Und den erhält man beim speziell geschulten 
und autorisierten Fachhändler. Mehr Informationen unter
www.sabo-fachhandel.com
Die kompetenten SABO-Fachhändler 
in Ihrer Nähe:
SABO-Maschinenfabrik GmbH · A John Deere Company · Auf dem Höchsten 22 · D-51645 Gummersbach
Tel. +49 (0) 22 61 704-0 · Fax +49 (0) 22 61 704-104 · post@sabo-online.com · www.sabo-online.com
Garten-u. Kommunaltechnik 
Rolf Kändler  
Schönburgstr. 1   
01108 Dresden / OT Weixdorf 
Tel. 0351/8901229
Motorgeräte Kirsche  
Landbergstr. 13   
01737 Spechthausen  
Tel. 035203/37597
Werkzeuge u. Motorgeräte  
Roberto Roch   
Müglitztalstr. 20   
01809 Dohna   
Tel. 03529/519462
Weber Motorgeräte  
Zum Amselgrund 18  
01848 Hohnstein / OT Rathewalde 
Tel. 035975/80730
Motorland Saupe  
Leipziger Str. 6   
04651 Bad Lausick  
Tel. 034345/21469
Otema Grimma GmbH  
August-Bebel-Str. 19 c  
04668 Grimma   
Tel. 03437/995924
Rühlmann Kommunal-u. 
Gartentechnik   
Leipziger Str. 27   
04827 Machern   
Tel. 034292/68318
Endress Doberschütz GmbH  
An der Mühle 3   
04838 Doberschütz  
Tel. 034244/53323
Elsner Garten-& Forsttechnik 
Burgstr. 52   
06114 Halle/Saale  
Tel. 0345/5230086
Motoren Böhning  
Lindenstr. 42/46  
06847 Dessau   
Tel. 0340/517016
Gühnes Landhandel & 
Maschinenservice   
Naundorfer Str. 8  
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Schutz und Pflege von 
Holzterrassen
Holzterrassenböden sind unmittelbar der Witterung aus-
gesetzt. Um Schäden vorzubeugen, sind drei Punkte zu 
beachten: der konstruktive Holzschutz, die natürliche 
Dauerhaftigkeit des Belagmaterials und die regelmäßige 
Reinigung und Pflege. 
  Beim Bau einer Terrasse ist darauf zu achten, dass direkter Boden-
kontakt des Holzes vermieden wird. Die nachstoßende Feuchtigkeit aus 
der Erde, Schmutz und Laub in den Fugen und auf dem Holz sowie nicht un-
terlüftete Blumenkübel begünstigen den Befall durch holzzerstörende Pilze 
und können zu Beschädigungen führen. Die Holzdielen sollten daher auf 
robusten Unterkonstruktionen fußen. Außerdem sind eine entsprechende 
Hinterlüftung sowie ein leichtes Gefälle wichtig. Die Hinterlüftung sorgt 
dafür, dass Feuchtigkeit entweichen kann. Das Gefälle begünstigt einen 
schnelleren Wasserabfluss von der Dielenoberfläche.
Darüber hinaus ist die natürliche Dauerhaftigkeit des Holzes gegen Pilzbe-
fall relevant. Besonders resistent sind hier Tropenhölzer wie Ipe und Bang-
kirai, so die Experten des Gesamtverbands Deutscher Holzhandel e.V. (GD 
Holz). Ihre Eigenschaften sind seit Jahrhunderten, beispielweise bei den im 
Bau von Holzbrücken oder -schiffen erfahrenen Niederländern, geschätzt. 
Auch die europäische und sibirische Lärche und die Douglasie haben sich 
für die Verwendung im Außenbereich bewährt, da sie hinreichend resistent 
gegen Pilzbefall sind. Weitere Alternativen sind thermisch modifizierte 
oder chemisch behandelte Hölzer, die eine höhere Dauerhaftigkeit besit-
zen. 
Damit die Terrasse optimal geschützt wird, sollte das Holz behandelt wer-
den. Wer die natürliche Holzfarbe erhalten möchte, verwendet Anstriche 
auf Ölbasis. Sie haben den Vorteil, dass sie nicht reißen oder abblättern. 
Der wesentliche Vorteil einer Ölbehandlung ist, dass das Holz wasserab-
weisend wird. Vor dem Auftragen des Öls sollte die Fläche mit einem Gar-
tenschlauch, einem dickborstigen Straßenbesen und Reinigungsmitteln 
gründlich gereinigt werden. Auf Hochdruckreiniger sollte bei der jährlichen 
Reinigung verzichtet werden, da hier Schäden in der Holzstruktur entste-
hen können, empfehlen die Experten des GD Holz. Für die Reinigung eig-
nen sich spezielle Holzreinigungsmittel für Holzoberflächen im Außenbe-
reich. Sie beseitigen nicht nur Schmutz, sondern hellen auch die Oberfläche 
auf. Verzichtet man auf den regelmäßigen Behandlungsaufwand, entsteht 
eine Patina und das Holz vergraut.
Zahlreiche Informationen rund um Holzterrassen und weitere interessante 
Verbrauchertipps sind online unter www.holzvomfach.de erhältlich. Zudem 
lässt sich über die Online-Datenbank des GD Holz unter www.werliefert-
holz.de mit Hilfe der Postleitzahlensuche der Holzfachhändler in der Nähe 
des eigenen Wohnortes finden.	   (tDx) 
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